
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1911

284 (22.6.1911) Abendausgabe



MM Wj l ffltl Avendcmsgave. "WU
ßrpedilio » :

f/aStL und Lammstratze -LS«
» chst Lailerstr . >». Marktpl.

Briri- od. Lelegr .-Sdr laute
«tcht aut Namen, sondern:

. «wische preße "
, «arttruhe.

Aezog tu Karlsruhe :

8m «erlag« abgeholt:
«oaatlich «0 Psg .

S
ire, m» Hau» geliefert:
erteljährlich M . 2.:S
rtei ui» Hau» geliefert:
erteljährlich M . 2.20

Nuswärts 6(i »bhotuno
am Postichalter Ml . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal m» Hau» gebracht

Ml . 2 .52 .
8 fettige Nummern 5 Pfa .
Ordßere Nummern 10 Pfg »

Anzeige» :
Die Solonelzeüe 25 Pfg ^
die Rellamezeile 70 Psg .

VttMktße ZrAng AatzeK.

I Mschr An fft

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruste und der Grsstherzogtums Baden .
VW^ Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. 1K

Gralis-Keillisen:Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsruher Iluterhattungsvlatt ", monatlich 2 Nummern ^Kurier -

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten» , Obst» und Weinbau , 1 Sommer - und I Winter -Kahr -
planbuch und 1 schöner Wandkaleuder , sowie viele sonstige Beilagen .

KE" Täglich 16 bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Aarlsruhe erscheinenden Zeitungen .
-WW

Ligeutom uub Verlag von
A. Thiergarte «.

Thefreüakteur: Albe« her;»- .
Lerantwortlich für Politik
uns allgemeinen Teil : Marti«
Holjlnger . verantwortlich für
Chronik und Residenz Vilhet«
Usmderg, für den Anzeigenteil
A. llinderrpacher, länmich in

Karlsruhe .
Berliner Bureau r

Berlin W . Mottdäikirchftr .lL.

Auflage :

33000 W .
gedruckt aus 3 Zwillings»

RotationSmafchinea.

Zn Karlsruhe und nächster
Umgebung über
21 OOO
Abonueute».

Nr . 384 Karlsruhe , Donnerstag den 33 . Juni 1911. Lelephon-Nr. 86. 37 . Jahrgang «

Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .

Ktalien in Tripolis .
(Bon unserem Korrespondenten .)

— Rom, 20 . Juni . Seitdem in Italien der Ausbau der Flotte
-kn lebhafteres Tempo angenommen hat und auch mit großem Eifer
an der Reorganisation des Heeres gearbeitet wird , fängt das Selbst¬
vertrauen der jungen Nation wieder an zu erstarken. Eine Reihe
von Publizisten sind erstanden, die nicht aufhören , in täglichen Leit¬
artikeln der Eitelkeit ihrer Landsleute zu schmeicheln, ihnen die Zu¬
kunft eines gefürchteten großen Italiens als Erben des Römerreiches
and der Größe der venezianischen Republik in schillernden Farben
vorzugaukeln , und ihre nationale Empfindlichkeit meist gerade bei un¬
passenden Gelegenheiten aufzuftacheln. Indem sie ganz und gar ver¬
gessen, daß Italiens Erotzmachtstellung auf Kosten der inneren Koloni¬
sation des Landes und durch Steuern aufrecht erhalten wird , die der
arme Mann in erster Linie beibringen muß, indem sie garnicht daran
zu denken scheinen , daß Sardinien , Süditalien , die Abruzzen mit
ihren ungeheuren Strecken unbebauten Landes einem edlen Tätigkeits¬
drangs ein ungeheures , kaum zu bewältigendes Arbeitsfeld hergeben,
richten sie die Blicke der Nation nach außen , nach Trient und Triest ,
nach Tripolis , nach anderer Herren Besitz und versuchen die Leiden¬
schaften aufzustacheln unter dem Vorwände , daß hier oder dort , der
Italiener nicht so gewürdigt werde , wie es die Ehre des großen Landes
verlange , daß man ihn hinter anderen Nationen zurücksetze, seine Rechte
verkümmere.

Derartiges Geschrei wird natürlich nicht von den Männern der
Regierung erhoben , die sich ihrer Verantwortung bewußt sind . Es
find meistens jugendliche Politiker , die sich eine Stellung machen
wollen .oder ältere , die in Vergessenheit zu geraten fürchten. Ihrem
Lande dienen diese Sorte von unverantwortlichen Diplomaten sicher
nicht, .und zur Erhöhung der nationalen Würde des Landes tragen sie
'nicht bei ', denn im Auslande können diese mit dem Mundwerk ge¬
führten Feldzüge nur ein vergnügtes Lächeln Hervorrufen.

Kürzlich stand wieder einmal Tripolis auf dem Tapet . Ein deut¬
scher Leutnant von Lochow hat dort für eigens oder fremde Rechnung
300 Hektar Landes mit Oelbäumen und Zisternen für Siedlungszwecke
von einem Engländer gekauft. Wahrscheinlich will er einige von den
braven deutschen Kolonisten in Palästina nach Afrita übersiedeln.

,Das ist eine private Unternehmung , gegen die der Türke als Landes¬
herr fein Veto einlegen könnte. Aber die Italiener geht es sicher nichts
an . Trotzdem begann die ganze Ehauvinistengesellschaft zu zetern,
weil ein englisch -französischer Vertrag "« steht , der Tripolis den Ita¬
lienern als Interessensphäre zuweist und weil der Vanco di Roma
dort eine Filiale hat und das Geschäft vielleicht selbst gern gemacht
hätte . Der Banco di Roma ist übrigens eine katholische Bank , die
mit vatikanischem Gelde arbeitet .

Schnell fanden sich auch zwei Deputierte , die für die heilige Sache
«intraten : Benedetto Cirmeni , der Mitarbeiter der „Neuen Freien
Presse"

, der „Nationalzeitung " und anderer Blätter und Beati , der
schon einmal das Vaterland gerettet hatte , indem er Frau von Sie¬
mens der Spionage beschuldigte. Sehr richtig erwiderte der Minister ,
der Kaufkontrakt von Lochows sei eine ganz private Angelegenheit ,
in die sich die italienische Regierung nicht einmischen könne . Aus der
Republik Cirmenis geht aber hervor , daß nicht nur er , sondern seine
Hintermänner Tripolis als ein Land betrachten , das nicht der Türkei
gchört , sondern -den Italienern und daß sie dort schalten und walten
zu können glauben wie in Sardinien oder Sizilien . Und Cirmeni
fühlt sich darin so sicher, daß er von der italienischen Regierung ver¬
langt , sie solle wegen Benachteiligung der Italiener in Tripolis die

Theater , Kunst und Wissenschaft.
*: München , 22 . Juni . (Tel .) Generalmusikdirektor Felix Mottl ,

der, wie gemeldet, gestern abend während der Aufführung des
»Tristans" infolge lleberanstrengüng von einem Herzkrampfe be¬
fallen wurde, hat die Nacht leidlich gut verbracht . Sein Befinden
war heute früh bester, doch bedarf er noch längere Zeit der Ruhe und
Schonung.

= Salzburg , 22 . Juni . (Tel .) In der Landesheilanstalt
!Lehen ist der ehemalige Hofopernsänger Joseph Ritter ge¬
storben.

Permischtes .
--- Berlin ,

”2 . Juni . (Tel .) Die gestern geschlossene inter¬
nationale Reise - rtusstellung hatte den Besuch von im ganzen
450 060 Personen zu verzeichnen, davon waren 330 600 Er
Wachsens und etwa 150 000 Schüler . Die Einnahmen an
Eintrittsgeldern beliefen sich auf etwa 350 660 Mark .

$ Güttingen , 21. Inn ' Als Festgabe anläßlich des Gedenktages
der vor 100 Jahren erfolgten Gründung der ersten deutschen Turner -
schast hat die Stadt Köttingen , wie die „Saale -Zrg .

" berichtet , den
hiesigen Turnvereinen einen Turn - und Spielplatz mit Sporthaus im
Werte von 42 Ü00 Mark gefchentt .

Eintrachtshütte, 22 . Juni . (Tel .) Die verhafteten
Banditen , die gestern nachmittag in das hiesige Pfarrhaus
eindrangen , gaben an , aus Galizien zu stammen . Sie hatten
es auf das im Pfarrhause befindliche Geld , insbesondere aus
den Ueberschutz eines kürzlich veranstalteten Wohltätigkeits¬
festes abgesehen.

— Leipa (Böhmen) , 22 . Juni . (Tel .) Der Kellner
Rumler , der sich der Kriminalpolizei gestellt hatte mit der
Angabe , er sei der Mörder der Frau Hosfmann in Berlin ,
widerrief diese Aussage .

Paris , 22 . Juni . (Tel .) Der am letzten Sonntag in
Baris veranstaltete Blumeutag zu aunsten der i» Marokko

Absetzung des dorttgen türkischen Eouvernenrs in Konstantinopel be¬
treiben . Warum verlangt Cirmeni nicht lieber die Entsendung eini¬
ger von den neuen Panzerschiffen nach Tripolis und dessen Besetzung?
Dann wäre doch diese Frage mit einem Male aus der Welt geschafft ?
Mtt großen Worten ist noch nie ein Land gewonnen worden .

Deutlicher nach dieser Richtung ist der hier zur Zeit tagende Kon¬
greß der Italiener im Auslande geworden, der sich ebenfalls mit Tri¬
polis beschäftigt hat . Er hat folgende interessante Tagesordnung an¬
genommen:

„Der Kongreß erkennt an , daß alle Anstrengungen der auswärti¬
gen italienischen Politik von Tunis bis heute darauf gerichtet find,
unserem ökonomischen und politischen Einfluß die einzige Gegend
Nordafrikas zu sichern, die außerhalb des Dominiums der anderen
Mächte geblieben ist und bedauert die Untätigkeit der italienischen
Regierung gegenüber den wiederholten und vorbedachten Beleidigun¬
gen. die das jungtürkische System unseren Interessen und unserer na¬
tionalen Würde zugefügt hat . Der Kongreß fordert deshalb die öffent¬
liche Meinung auf, die SchwieriAeit des gegenwärtigen entscheidenden
Momentes für die Zukunft unseres Landes , das in der Türkei hinter
alle anderen Nationen zurückgesetzt wird , abzumessen und bestätigt die
Notwendigkeit einer energischen Aktion durch die Regierung , damit
unsere Rechte

' und unsere Interessen in Tripolis sichergestellt werden .
"

In diesem Kongreß wurde der Minister des Aeußern und das
Konsularkorps wogen ihrer den Landesinteressen wirklich dienenden
vorsichtigen Politik so maßlos angegriffen , wie es wohl Redner in
einer Volksversammlung zu tun pflegen. Gott sei Dank flaut aber
die in Siedehitze geratene pattiotische Hurrahstimmung hier ebenso
schnell ab , wie sie kommt , und man wird auch hier wieder den Beweis
für den Satz finden, daß die Italiener ungeheuer viele Dummheiten
sagen , aber keine in die Tat umsetzen, und die größte Dummheit , die
Italien begehen könnte, wäre , sich in Mitzhelligkeiten zur Türkei zu
setzen und mit einer Flottendemonstration zu drohen .

Kadifche Chronik.
Karlsruhe , 21 . Juni . Der Eroßh . Berwaltungsgerichtshof hat ,

lt . „Karlsr . Ztg "
, kürzlich ausgesprochen, daß auch eine sogenannte

Gemeindehebamme, d . h . eine Hebamme, die von ihrer Gemeind« ein
Wartgeld bezieht, nicht krvnkenversicherungspflichtig ist , da sie das
Wartgeld nicht als Gehalt oder Lohn für die Leistung bestimmter ge¬
werblicher Handlungen empfängt , sondern nur als Vergütung oder
Anerkennung dafür , daß sie überhaupt ihr Gewerbe in der Gemeinde
auszuüben sich verbindlich macht . Trotz des Bezugs von Wartgeld
bleibt die Gemeindehebamme eine selbständige Unternehmerin , die die
Entlohnung für ihre Dienste regelmäßig nicht von der Gemeindekasse,
sondern unmittelbar von den Privatpersonen , die ihre Dienste in
Anspruch nehmen, erhält .

jd Karlsruhe , 22. Juni . Dir Londmirischaitslammer hat sich auf
Antrag ihres Mitgliedes Zieoelm-yer -Langsudrücken an das Eroßh .
Ministerium des Innern gewendet, den wandernden Schäfern im
Interesse der .Verhütung der Verschleppung der Maul - und Klauen¬
seuche zu untersagen , daß sie ihre Herden durch die Gemarkungen badi¬
scher Gemeinden treiben und anordnen zu wollen , daß der Transport
gegebenenfalls mit der Eisenbahn zu erfolgen hat .

— Schöllbronn (A . Ettlingen ), 21 . Juni . Dem ledigen Landwirt
L . Lumxp . wurde am Sonntag nacht aufgepatzt und ihm mit dem
Messer ein Stich in die linke Seite hergebracht, sodaß der Arzt sofort
gerufen werden mutzte .

'
* Mannheim , 22. Juni . Ein schwerer Unglücksfaü ereig¬

nete sich heute früh gegen 9 Uhr in der alten Benzschsn
Fabrik in der Äraldhofstrage . Der verheiratete , in der Neckar -

ftadt wohnende Arbeiter Karl Dürrwang geriet in die Trans¬
mission und wurde verschiedene Male herumgeschleudert .

verwundeten französischen Soldaten hat ein Erträgnis von
166 668 Franks gehabt.

M Sofia , 22 . Juni . (Tel .) Der Oberst des H4cr statio¬
nierten 6 . Infanterie -Regiments , Petrunow , erschoß in einem
Anfalle von Geistesstörung seine 18jährige Tochter und jagte
sich dann selbst eine Kugel in den Kops. Der Oberst liegt
hoffnungslos im Krankenhause. Er war Wittwer und hatte
fünf Kinder .

Gewittermeldttngen.
c . Bonndorf , 22. Juni . Gestern entlud sich hier ein schweres

Eewitter mit Platzregen und Hagelschlag. Der Blitz schlug mehr¬
mals in die Starkstrom - und Telephonleitungen ein .

C. Luzern , 22. Juni . Bei einem in der Nähe niederis -

gangenen schweren Eewitter wurde der Taglöhner Küng vom
Blitze erschlagen, sein Bruder schwer verletzt.

UnglüLsfälle .
— Hettenleidelheim (Pfalz ) , 22. Juni . (Tel .) In dem Ton -

grnbenwerk, in dem, wie gemeldet, vor einigen Tagen durch einen
vorzeitig losgegangcnen Sprengfchutz ein Erdarbeiter getötet und
zwei andere schwer verletzt wurden , ist ein neuer Unfall vorge¬
kommen . Ein ISV-jähriger Arbeitsbursch« fiel beim Tonfördern in
einen mehrere Meter tief ausgeschachteten Tagbau und stürzte so un¬
glücklich, daß er bald darauf seinen Verletzungen erlag .

>0 . Lausanne , 22. Juni . (Priv .) Der ehemalige Stadt -
präfident von Lausanne , Schnetzer, stürzte bei einer Hochtour
in der Nähe von Eaux ab und war sofort tot . Der Leichnam
wurde alsbald geborgen .

fed Bethune (Dep . Pas -de-Ealais ) , 22 . Juni . (Tel .) Ein
schreckliches Unglück hat sich in der Grube von Maries ereig¬
net . Ein Gerüst, auf dem 10 Arbeiter standen , brach aus bis¬
her unbekannter Ursache plötzlich zusammen und alle 10 Mann
stürzten 125 Meter tief ab. Einer war sofort tot , die übri¬
gen 9 tödlich verletzt.

ftd Nimes , 22. Juni . (Tel .) 34 Soldaten des 19. Ar¬
tillerie-Regiments lmd unter Bergiftungserfcheinungen er-

Dabei wurde dem Mann ein Fuß abgerissen und auf die
Straße geschleudert. Der Körper blieb entseelt in der Trans¬
mission hängen . — Zu dem Unglück wird dem „Mann . Tgbl .

"

noch gemeldet : Drei Fensterscheiben wurden von den weg -

geschleuderten Körperteilen, die bis auf den jenseitigen Geh¬
weg flogen , durchschlagen Die Frau des Verunglückten kam
in der Nähe vorbei , hörte von dem Unglück, um zu ihrem
namenlosen Entsetzen schließlich zu erfahren , daß ihr eigener .
Mann das Opfer war. Dürrwang hinterlässt drei Kinder.
Zwei befinden sich heute auf einem Schulaus ) . uz ; der älteste

Sohn studiert in Karlsruh«. Dürrwang war 45 Jahre alt
und ein solider , nüchterner und allgemein beliebter Arbeiter .

br . Dögginge« (A. Donaueschingen) , 21 . Juni . Im Auberger
Wald (zwischen Hausen vor Wald und DLggingen) stieß gestern der

Lohnarbeiter Hilpert , als er im Begriffe stand, Erbsenstauden zu
schneiden , auf ein verschlossenes Paket . Er öffnete dasselbe und fand
in Leinenzeug etngewickelt den verwesenden Leichnam eines neu¬
geborenen Kindes . Rach den sich am Halse befindlichen Spuren zu
schließen , scheint es sich um ein Verbrechen zu handeln . Der Leichnam
dürfte vor etwa 2—1 Wochen an den Fundort verbracht worden fein.
Näheres wird die gerichtsärztliche Untersuchung ergeben .

O Todtnau (21. Schönau) , 21 . Juni . In den hiesigen Waldunge «
wurden etwa 10— 12 zerrissene Rehe, teils noch mit Jungen , auf¬
gefunden . Die Tiere sind jagenden Hunden zum Opfer gefallen .

v Leopoldshöhe (A . Lörrach) , 21. Juni . Heute mittag wurde
beim Auslauf des Kanals in Hüningen ein grausiger Fund gemacht.
Fischer ländeten die Leichen einer Frauensperson , die mit einem etwa
zwei Jahre alten Mädchen zusammengebunden war . Sie dürfte «
etwa 3—4 Tage im Wasser gelegen haben. Die Leiche des neun Mo¬
nate alten Knäbleins , das am vergangenen Samstag ebenfalls vo«
einem Fischer gelandet worden war , gehörte zu den Beiden . Sofort
waren die Gerichtsbehörden an Ort und Stelle . Die geländete Frauens¬
person ist die 34 Jahre alte Fabrikarbeiterin Hermine Brehme aus
Todtnau (Baden ) , welche früher in St . Ludwig, seit einiger Zeit aber
in Hüningen wohnhaft war . Schon wiederholt hatte sie die Absicht
ausgesprochen, wenn ihr die Kinder nicht abgenommen und versorgt
werden , daß sie mit denselben in den Rhein gehe . Diese Drohung
hatte man in Hüningen nicht für ernst gehalten , nun hat sie dieselbe
aber doch wahr gemacht . Damit ist auch die Leichenlcindung vom ver.

gangencn Samstag , an welche sich so viele Gerüchte knüpften, aufge.
klärt . _

Zur Umvttter -Kütastrophe im Bauland .
= ■ Taubrrbiichossheim, 22 . Juni . Aeutzerlich betrachtet , bietet

das Griinbachtal zwischen Krünsfeld und Paimar heute , also beinah »
4 Wochen natfi der verheerenden Unwetterkatastrophe vom 29. Mai .
nach denselben Anblick . Immer noch hängen Kleidungsstücke, Möbel
Ballen an den Bäumen . Schuld daran ist lt . „Schw. M .

" der Um.

stand , daß die Einwohner eben alle ans ihren Feldern beschäftigt sind
so daß einheimische Arbeitskräfte kaum , auswärtige nur zu hohe«
Preisen zu bekommen sind. Um nach der Sicherung der Gebäude , da»
zunächst nötige , eine Wiederanpslanzung der verhagelten bezw. über¬
schwemmten Gärten und Felder zu erleichtern und zu beschleunige«
war vor kurzem der Landwirtschaftsinspektor hier , um Bestellungen
auf Dickrübrn, Kartoffeln rr. seitens der Hochwassergeschädigten ent »

gegenzunehmen. Die Lieferungen treffen gegenwärtig täglich Waggon,
weise auf Station Grünsfeld ein. Die Abnehmer haben für die 100k
Rüben 1,3 für den Zentner Kartoffeln 2 M zu bezahlen . Die
Kosten werden bis November 1912 gestundet . Die andere Hälfte de»
Koste-! -räot die Regierung .

'Auch in sanitärrr Beziehung scheinen Befürchtungen gehegt wo»
den zu sein . Infolgedessen mutzten sämtliche überschwemmte Kelle»

krankt. Die Erkrankungen werden aus Unsauberkeit des Koch»
gsschirrs zurückgeführt , in dem das Mittagessen für die Sol¬
daten bereitst wurde.

lid Ealatz (Rumänien ) , 22. Juni . (Tel .) Das hiesige
Börsengebäude steht in Flammen . Die Bureaus der königlick
rumänischen Flutzschifsahrt sind fast vollständig zerstört .

Sxort -Aachrichten.
$ Kor ' r ' 22 . Juni . Nachdem die Liga- und. Meisterschaft »«

schlutzspiele nunmehr endgültig zu Ende find , wird die hiesige Fußball «
gemeinde am kommenden Sonntag , den 25. Juni nochmals in Atem
gehalten . Durch ihren Sieg über den Karlsruher Futzballverein hat
sich Alemannia 2 weitere Punkte erworben und ist dadurch mit Beiert¬
heim auf gleiche Punktzahl gekommen . Satzungsgemäß muß daher
zwischen diesen 2 Vereinen ein sog . Ausscheidungsspiel stattfinden , da»
die Entscheidung bringt , welcher der beiden Ligaoereine den Abstieg
in die L - Klasse antreten muß . Jede der Mannschaften wird natürlich
alles daran setzen , in diesem Spiele den wertvollen Sieg an sich zu
bringen . Man darf daher ein hartnäckiges, abwechslungsreiches Fuß¬
ballspiel erwarten , bei dem lediglich die größere Ausdauer die Ent¬
scheidung und damit den Sieg bringen wird . Das Spiel findet auf
dem neutralen Sportplatz des Karlsruher Futzballverein » statt und
nimmt nachmittags 4 Uhr seinen Anfang. Falls in der normalen
Spielzeit ein Sieger nicht festgestellt werden kann, muß bis zur Ent¬
scheidung werter gespielt werden .

M Strahburg , 22. Juni . Der dritte , am 25. Juni d . Js . stattfin¬
dende Renntag des Stratzburgcr Reitervrreins verspricht recht interes¬
sant zu werden , da es sich um den stets heißumworbenen Kaiserpreis
im Korps -Jagdrennen , um den wertvollen Preis vom Statthalter
und den stets sehr begehrten Preis der Stadt Straßburg handelt . Für
die 5 an diesem Tage stattfindenden Herren -Rennen sind im ganzen
57 Nennungen eingegangen. Außerdem findet noch ein landwirtschaft¬
liches Flach-Rennen und Wettfahren im Trabe statt .

London , 22. Juni . (Tel . ) Bei der gestrigen Spring -
konkurrenz (Olympia Horse Show) um den König Eduard
Eoldpokal errang Deutschland den S. Vlatz.



r
fti

iS

Seite 2
_

jfnb sonstige Räume mit einer starken Karbollösung bespritzt werden .
di « Felder Mischen Erünsfeld und Erünsfeldhausen sind zum großen
Teil wieder eingepflanzt . Anders zwischen letzterem Ort und Palmar .
Wenn auch hier einzelne Aecker rechts der Straße wieder eingesät
« erden konnten, so wird an den meisten vor einem Jahre kaum et¬
was zu machen sein . Die Regierung hat sich entschlossen , den durch
Kochwasser verursachten Viehoerlust (etwa 60 Stück Rindvieh ,
L Pferde und etwa 150 Schweine) ganz beM . soweit zu decken, daß
hie Bevölkerung in ihrer Tätigkeit nicht zurückkommt .

Bezüglich der immer noch vermißten Monika Hamm wird jetzt
Allgemein angenommen, daß sie im Schutt in der Nähe des Ort » be¬
grabe » liegt .

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 22 . Juni .

'Z Prinz Max von Baden wird Mitte Juli auf seinem Schlosse
ja Salem eintreffen und dort mit seiner Familie längeren Sommer -
aufenthalt nehmen.

$ Der Kaufmännische Verein Frankfurt a . M .. Bezirksverein
Karlsruhe , veranstaltete gestern abend im Vereinslokal „Prinz Karl "

einen Vortragsabend . Als Redner war Herr Rechnungsführer
Schecksr vom Hauptverein Frankfurt a. M . gewonnen . Das Thema
lautete „Tätigkeit unserer Krankenkassen". Weiter wurde eine Ver -
waktungsstelle der Kaufmännischen Kranken -Begräbniskasie gegrün¬
det . Zn der Vorstandswahl wurden gewählt : 1 . Vorsitzender Karl
Brauß , Rechnungsführer : Georg Hoffmann, Stellvertreter : Julius
Roos , Beisitzer : Franz Hienerwadel .

III Sartenlonzert . Im „Friedrichshof " findet heute Donnerstag ,
abends 8 Uhr , ein großes Militär -Konzert , ausgeführt von der voll¬
ständigen Kapelle des Feld -Art .-Regts . „Großherzog" (1. Bad . Nr . 14) ,
«unter Leitung des Kgl . Obermusikmeisters Herrn H . Liese , statt .

Bevölkerungsbewegung in Baden im Jahre 1910 .
_L Karlsruhe , 21. Juni . Nach den vorläufigen Ergebuisieu der

Statistik über die Bewegung der Bevölkerung beträgt die Gesamtzahl
der im Eroßherzogtum Baden im Jahre 1910 Geborenen einschl . Tot -
geborenen 64 919 . Bei einer mittleren Bevölkerung von 2130 643
kommen demnach auf 1000 Einwohner " 30,5 Geborene gegenüber 31,7
für das Jahr 1909 . Der absolute Rückgang beträgt 1800 Geborene.
Lebend geboren wurden im Berichtsjahr 63 321 (d . s . 97,5 Prozent
aller Geborenen ) . Totgeboren wurden 1598 (d . s . 2,5 Prozent aller
Geborenen ) . Die Zahl der unehelich Geborenen betrug 5102 (d . s.
7,9 Prozent aller Geborenen ). — Gestorben sind im Jahre 1910 ein¬
schließlich der Totgeborenen 37 281, d . s . 2154 weniger als im Jahre
1909 . Von 1000 Einwohnern starben ohne Berücksichtigung der 1598
Totgeborenen 16,7. — Auf 100 im ersten Lebensjahr gestorbene Kin¬
der entfallen 55,9 Knaben und 44,1 Mädchen ; die Sterblichkeit der
Knaben ist wie stets im ersten Lebensjahr erheblich größer, als die
ier Mädchen. Wie immer ist die Sterblichkeit unter den unehelich
geborenen höher als unter den ehelich Geborenen .

Unter den wichtigsten Todesursachen stehen die Krankheiten Lun-

(enschwindsucht und Krebs an erster Stelle. Das Jahr 1910 schließt
nfolgr der günstigen Sterblichkeit trotz des bedeutenden Rückgangs

per Geborenen mit einem Geburtenüberschuß von 27 638 Personen
gegenüber einem solchen von 27 284 des Vorjahres .

Wie dir Statistik weiter ergibt , wurden in dem verflossenen Jahr
jn Baden 15 224 Ehen geschlossen gegen 15 426 des Vorjahres . Dies
-edeutet eine Abnahme von 202 Eheschließungen. Auf 1000 Einwoh -
»er kamen im Jahre 1910 : 7,1 Eheschließungen gegen 7,3 i . I . 1909 .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse".

hd Berlin , 22 . Juni . Der noch immer an den Folgen
seines Sturzes in Döberitz leidende Prinz Joachim hat ge¬
stern zum ersten Male Eehversuche unternommen , die aber
jbald wieder eingestellt werden mutzten, da das rechte Knie
noch nicht genügend widerstandsfähig ist . Die Heilung
nimmt indessen einen normalen Verlauf .

e= > Berlin , 22 . Juni . Zu Ehren der Teilnehmer an der türki¬
schen Studienfahrt gab die Berliner Handelskammer gestern ein glän¬
zendes Festmahl , an dem viele hiesige Persönlichkeiten teilnahmen .
Geheimrat Herz brachte ein Hoch auf den Kaiser und Sultan , General¬
konsul von Mendelsohn ein Hoch auf die Türkei und die Teilnehmer
an der Studienreise aus . Der Abgeordnete von Konstantinopel
Djavid Bey hob hervor , daß nur die militärische Macht die Nationen
aufrechterhalte . Er toastete auf das deutsche Volk. Exzellenz Dern -
dnrg führte aus , das Deutsche Reich war stets ein Freund der Türkei .
Es habe der Türkei 200 Millionen gegeben in der Hoffnung , daß sie
diese richtig ausgebe . Redner schloß mit dem Wunsche , daß sich auf
den alten Ruinenstätten eine neue Kultur aufbauen möge.
! -- - Stuttgart , 22 . Juni . Zu Beginn der heutigen Etatsberatung
in der Ersten Kammer Lezeichneten sowohl der Ministerpräsident Dr .
von Weizsäcker , wie der Finanzminister von Geßler gegenüber den
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pessimistischen Darlegungen des Berichterstatters al « Folge der wesent¬
lichen Besserung der wirtschaftlichen Lage die Finanzlage wohl al»
sorgenvoll für di« Zukunst, jedoch nicht al » ungünstig . Der Betriebs «

Überschuß der Staatsbahn betrage für da» letzte Jahr 28 Millionen ,
das ist eine Höhe, di« bisher noch nicht erreicht wurde . Auf die war »
«ende« Wort « de» Freiherrn von Ow , daß durch die immer stärkere
Steuerbelastung der Staatsbürger di« nnitarifch « Strömung der

Staatsbürger mit elementarer Macht zum Durchbruch gelange , erklärt
der Ministerpräsident , daß ihm von einer solchen Befürchtung nichts
bekannt fei.

- Straßburg i. « „ 22. Juni . Gegen den hiesigen 8 . C. der vier
Korps „Palaio - Alsatia ". „Palatia ", „Renania " und „Suevia " ist
unter dem gestrigen Datum seitens des Senat » der Universität die
Suspendierung bis zum Schlüsse des kommenden Wintersemesters
verfügt worden . Den Anlaß zu dieser Maßnahme hat lediglich eine
studentische BerrusserNärung gegeben, in der der akademische Senat
die Ausübung einer nach den Satzungen der Universität verbotenen
Gerichtsbarkeit erblickt . Mit den bekannten Vorgängen aus Anlaß
der Einweihung des Kaiser Wilhelm -Denkmals steht die Suspendie¬
rung der Korps in keinerlei Zusammenhang .

— Paris , 22. Juni . Der Seneralrat des Seine -Departements
beschäftigte sich in seiner gestrigen Sitzung mit der stetig zunehmenden
außerordentlichen Fleischteuerung und nahm Beschlußanträge an , in
denen u. a . die Ermäßigung der Einfuhrzölle auf Schlachtvieh und
gefrorenes Fleisch befürwortet wird .

= Paris , 22 . Juni . Nach der Urteilsfällung im Prozeß Staej,
der wegen Unterschlagung bei der Liquidation der Kirchengüter zu
12 Jahren Zwangsarbeit und 100 Fr . Geldstrafe verurteilt wurde ,
beschlossen die Geschworenen, unter Hinweis auf die in diesem Pro¬
zeß zu Tage getretenen Tatsachen an den Justizminifter eine Reso¬
lution zu richten, in der sie ihr Bedauern darüber aussprechen, daß
die Interessen der Armen und Bedürftige « ohne jede Ueberwachung
den gerichtlichen Liquidatoren preisgegeben seien und daß die Notare ,
ebenfalls ohne jede wirksame Kontrolle , Unregelmäßigkeiten und
Fälschungen, ja häufig sogar Veruntreuungen begehen könnten.
Schließlich drücken die Geschworenen in der Resolution den Wunsch
aus , daß in kürzester Frist Maßnahmen getroffen werden möchten , um
die gerichtlichen Liquidatoren , Notare und ähnliche Funktionär « einer
strengen Ueberwachung seitens des Staat es zu unterwerfen .

Der englische Krönungstag .
— London» 22 . Juni . Wie gemeldet , erreichen die aus Anlaß

der Krönung Georg V. veranstalteten Feierlichkeiten heute ihren
Höhepunkt.

Die Lebhaftigkeit des Straßenbilde » steigert sich in den letzten
Tagen ganz gewaltig , lleberall durchstreifen Schaulustig « aus Lon¬
don, der Provinz und dem Ausland zu Fuß und zu Wagen den Bezirk,
den die Feststraße durchzieht. Der Wagenverkehr nahm einen unge¬
heuren Umfang an . An vielen Punkten der Hauptstraßen treten
tagsüber ständig Stauungen von langer Dauer ein , die die Menge
in fröhlicher Feiertagslaune geduldig erträgt . Die Fußgänger kom¬
men durchschnittlich schneller weiter , als die Wagen . Die Unter¬
grundbahnen allein gewähren schnellere Beförderung .

Die » . m» w : — -
Ausschmückung der Festftraß «

ist nahezu vollendet , obwohl gestern noch spät abends rüstig gearbeitet
wurde . Die Häuser sind mit Teppichen behängt und mit Fähnchen
und Emblemen bunt und reich verziert . Unter den Farve » Lber-
wiegen rot , blau und gold. Der bekannte englische Individualismus
macht sich auch in der Ausschmückung geltend .

Auf dem Eharing Croß war bereits heute früh der Andrang der
Menge so gewaltig , daß sie die Polizeikette durchbrach. Doch gelang
es den Beamten , die Ordnung ohne Schwierigkeiten aufrecht zu er¬
halten . Um 8 Uhr morgens setzte ein leichter Regen ein.

Die ganze Nacht vor dem Krönungstage hat London wenig Ruhe
gefunden, Als um 4 Uhr morgens eine Batterie im Hydepark den
Tag mit 21 Kanonenschüsse begrüßte, herrschte in den Straßen bereits
reges Leben. Aus allen Bahnhöfen , auf und unter der Erde , quillt
eine unaufhörliche Menschenmenge. Die Lager und Biwaks in den
Parks sind bereits mobilisiert und die für die Absperrung bestimmten
Truppen in Stärke von 50000 Mann setzen sich in Marsch. Der
Polizeidienst ist entsprechend vermehrt . An allen Zugängen , die auf
die Feststratze führen , sind stark« Holztore aufgerichtet , um den An¬
drang der Menge aufzuhalten .

Um 8Vz Uhr ist die Feststraße gefüllt und abgesperrt und alle
Tribünen sind besetzt.

Gegen %10 Uhr verließ der glänzende Zug der fremden Fürstlich¬
keiten und Vertreter den Buckinghampalast und begab sich auf den
Weg nach der

Westminster - Abtei .
Die Spitze des Zuges bildete das Trompeterkorps und die Musik

der Leibgarden mit ihren roten , reich mit Gold besetzten Uniform -
und schwarzen Samtkappen . Der Zug bestand aus einzelnen Staats¬
wagen mit Vorieitern und Postillonen mit scharlachfarbenen Livreen .

Don der Krrstschiffahrt.
ff . Berlin , 22. Juni . (Privattel .) Das preußische

sKriegsministerium stellte in dem Voranschlag des
.Etats für 1912/13 Mittel zum Ankauf von 3 9 Flug¬
apparaten für die deutsche Armee ein.

i= München. 22 . Juni . (Tel . ) Den „Münch. N . N.
" zu¬

folge wird sich in den nächsten Tagen um den Kathreiner -
Flugpreis für den Flag von München über Nürnberg —Leip¬
zig nach Berlin der Oberingenieur Hirth von den Rumpler -
Werken bewerben.

Der Europäische Rundflug .
, « . Lüttich , 22 . Juni . Der Europäische Rundflug, der vom
Journal -Paris veranstaltet wird , konnte infolge ungünstiger Wit¬
terung nicht programmäßig fortgesetzt werden . Di« zweite Etappe
Lüttich-Spaa -Lüttich sollte am Dienstag geflogen werden, mußte aber
wegen starken Windes zunächst auf Mittwoch verschoben werden. Es
war geplant , am Mittwoch gleichzeitig im Anschluß an die kleine
Etappe Lüttich-Spaa -Lüttich auch die dritte Etappe Lüttich-Utrecht
zu fliegen . Diese Absicht scheiterte indetz an dem Widerstand der Teil - ,
.nehmer , die es ablehnten , beide Etappen an einem Tage zu fliegen.
Von den gestern früh gestarteten 12 Fliegern kehrte als erster, wie
gemeldet, Vedrines nach Ans zurück. Er hat die Strecke in 43 Minu¬
ten zurückgelegt; als zweiter Bidatt , der 48 Minuten brauchte . Samt .
>liche hier angekommenen Flieger waren am Montag abend Gäste des
Gemeinderats von Lüttich. Der Eemeinderat von Brüssel setzte «inen
Preis von 10 000 Frc». für di« Flieger aus, welche in Brüssel an-
tommen.

ibd Lüttich, 22 . Juni . (Tel .) Zur Zurücklegung der drit¬
te» Etappe des Europäischen Rundfluges Lüttich—Utrecht

- (218 Kilometer ) find heute früh von 8 Uhr an mit Zwischen¬
räumen von 3 Minuten aufgestiegen : Bedrine «, Vidard ,

.Leaumont , Eibert , Earros , Duval , Weqman , Renaux , welcher

.jedoch bald wieder landete , weil sein Motor nicht gut funk -

.tion ' rrte , Barras , Kimmerling , Train und Armigos . Letz -
■
;ir : iit unmittelbar nach dem Aufstieg mit seinem Apparat'durch c

'
. ncn 7,I '

. :dsi umgekippt und abgestürzt . Er hat das
flinke Kaie geb ochrn und schgpere Berletzunae« am rechten

Beaumont , Eibert . Vedrines , Earros , Barras , Kimmer¬
ling und Train find schon in Benlo , dem Zwischenlandungs¬
platz der dritten Etappe , angekommen. Wynmalen und Ta -
buteaux sind heute früh in Ans angekommen und ebenfalls
nach Utrecht abgeflogen. Eraf de Hespel hat erklärt , daß er
sich nicht weiter an dem Wettfluge beteiligen werde.

Richard Wagner auf der Anklagebank .
---- Berlin , 22. Juni . Richard Wagner ist gestern noch nachträglich

als Angeklagter , nämlich als „Bolksverhetzer", vor einer Berliner
Strafkammer erschienen . Dott hatte sich wegen Vergehen gegen die
88 110 und 130 des St .-E .B . (Aufforderung zum Ungehorsam gegen
die Gesetze und Aufreizung zum Klassenhaß) der verantwottliche Re¬
dakteur der hiesigen anarchistischen Zeitschrift „Der freie Arbeiter " zu
verantworten . In dieser war unter der Ueberschrist „Die neue Revo¬
lution " ein Artikel erschienen , der sich mit revolutionären Ideen be¬
schäftigte. Der Artikel war unterzeichnet mit Richard Wagner . Der
Staatsanwalt erblickte im Inhalt den Tatbestand der angegebenen
Anklage.

Dieser Artikel war , wie sich ergab , eine wortgetreue Wiedergabe
eines von Richard Wagner 1849 verfaßten und in den sächsischen
Volksblättern zu Dresden veröffentlichten Artikels , der dazu führte ,
daß Richard Wagner aus der sächsischen Hauptstadt flüchten mutzte .
Derselbe Artikel befindet sich auch in dem im vergangenen Jahre er¬
schienenen Werk „Der junge Wagner "

, das bis heute unbeanstandet
geblieben ist. Der Vertreter der Anklage vertrat den Standpunkt ,
daß in dem Artikel eine Aufforderung zum Ungehorsam gegen di«
Gesetze zu erblicken sei, und daß auch gegen Richard Wagner , wenn er
sich im Geltungsbereich des heutigen Strafgesetzes befunden hätte ,
selber hätte Anklage erhoben werden müssen .

Mit Rücksicht auf die Gemeingefährlichkeit derartiger „Auf¬
reizungen" beantragte der Staatsanwalt gegen den Angeklagten
4 Monate Gefängnis . Der Vetteidiger plädiert « auf Freisprechung,
da der Artikel lediglich dichterische Phantasie zeige und dichterische
Zweck« verfolge.

Das Gericht gelangte , lt . „Wttbg . Ztg .
", nach kurzer Beratung zu

einer Freisprechung des Angeklagten, da der Artikel lediglich eine
Apotheose bezw. eine poetische Verherrlichung der Revolution bezwecke
und so allgemein gehalten sei, daß von einer strafbaren Anfforderung
zum Ungehorsam gegen di« E ^ etze und M fjn « Sjjftiiamo rum

Die Eskorte wurde durch Royal Horst Gnards mit dunkelblauen Uni¬
formen und silbernen Kürassen gebildet .

Um 10 Uhr verließ der Zug des Prinzen von Wales , der von
Royal Horst Guard » eskorttett wurde , den Palast . Der Prinz wurde
von der Meng « lebhaft begrüßt .

Die Wage« mit den fremde« Fürstlichkeit«» fuhren ziemlich
schnell vorüber , zuerst eine Reihe von Landauern , von je zwei Pferde »
gezogen , dann folgte eine Anzahl vierspänniger Equipagen . Die Zu¬
schauer bestrebten sich, die fürstlichen Insassen zu erkennen, aber die»
war meist nicht möglich, außer wenn es sich um besonders hervor¬
ragende Persönlichkeiten handelte wie die Prinzen von Ehina und
Aegypten , die Vertreter von Aethiopien u. a . Mehrer « Prinzen
trugen über der Uniform die Mäntel mit ihren Soitische» Orden.
Der dentsche Kronprinz und Prinz Heinrich von Premtzen , sowie der
Großherzog von Hessen haben die Robe als Mfel« des Hosenband¬
ordens angelegt .

Dem deutschen Kronprinzen und der Kronprinzessin , sowst dem
Prinzen Heinrich von Preußen wurde eine sthr herzliche Begrüßung
durch di« Bevölkerung zuteil , die deutlich eine persönlich« Rote trug .
Alle Abteilungen des Krönungszuges wurden auf dem ganzen
Wege mit Zurufen begrüßt . Während der Borbeifahrt der erste«
Abteilung regnete es ; die Equipagen waren deshalb geschlossen. In
dem Augenblick, als die Equipage de» König » in die Mall einfuhr ,
hörte es auf zu regnen und die Sonne begann zu scheine«. Al» die
königlich « Equipage vorüberfuhr , schwoll der Beifall so mächtig an ,
daß er den Donner der Salutschüsse der Batterie im Hydepark über»
tönte.

12 Uhr mittags betraten die Majestäten die Abtei . Den
Geistlichen folgten die großen Würdenttäger des Hofes, dann Pagen ,
die Kronen trugen mit den Standarten Englands , Schottlands , Ir ,
lands , des Vereinigten Königreichs und denen des „Großen Bri¬
tannien ", die von früheren Vizeköntgen und Generalgouverneuren ge¬
tragen wurden .

Run erschien die Königin , di« groß«, 18 Fuß lang « Schleppe
von sechs jungen Mädchen, den schönsten des englischen Adels , ge¬
tragen , dann der K ö n i g, dem Edelknaben mit den Regalien voran - ,
schritten. König Georg selbst , im Krönungsornat , trug die Halskette
des Hosenbandordens und das samtene Staatsbarett . Ein langer
purpurner , mit Hermelin besetzter Krönungsmantel wurde von acht
Page « getragen . Zu den Seiten des Königs gingen 2 Bischöfe und
di« Königliche Leibwache.

Die jugendlichen Stimmen der Schüler von Westminster be-.
grüßten das Königspaar mit dem traditionellen Rust : „Vivat
regina ! Vivat rex !“ _ . ‘

Die Wahlen in Oesterreich.
c= Wien , 22 . Juni . Dem Abgeordneten von Drohobyez.

Dr . Löwenstein, wurde nahegelegt , mit Rücksicht auf die blu¬
tigen Wahlvorfälle sein Mandat niederzulegen .

i= i Budapest, 22 . Juni . „Petit Hirlap " veröffentlicht eine Unter¬
redung mit dem Ministerpräsidenten Grasen Khue« Hedervary , der
zu dem Ergebnis der österreichischen Wahlen erklärte , daß dadurch die
Stellung des Ministerpräsidenten Freiherrn von Bienetth nicht er¬
schüttert, sondern höchstens erschwert werde . Di« Hauptsache sti , daß
durch das Ergebnis der Wahlen die unbedingte Durchführung der
Heeresreform im österreichischen Reichsrat gesichert werde . Sodann
teilte der Ministerpräsident mit , daß das ungarische Abgeordneten¬
haus «ach Erledigung des Budgets , dst anfangs Juli zu erwarten
sti, sofort mit der Beratung der Heeresvorlage beginnen werda.

Aus der Republik Portugal .
ta Lissabon, 22 . Juni . In der gesttigen Sitzung der lon-

stituierenden Versammlung waren alle Minister anweseM».
Der Ministerpräsident Theophil Braga verlas unter laut¬

loser Stille die Botschaft. Die Versammlung erhebt sich von den
Sitzen. (Beifall und Ruf « : Es lebe die Republik !) ,

Alexander Braga beantragt , der Regierung das unbe¬
grenzte Vertrauen auszuspreche« und deren Vollmachten endgültig zu
bestätigen. (Erneuter allseitiger Beifall .) Alexander Braga erklärt
weiter , man müsse jetzt die Meinungsverschiedenheiten vergesse« und
anerkennen, daß dst Regierung einzig und allein bemüht war , dem
Vaterland « zu nützen .

Dst Versammlung faßt darauf durch Zuruf ein vertraue » » ,
votum für die Regierung und bestätigt « ihre Vollmachten.'

Um 6 Uhr nachmittags wurde dst Sitzung geschlossen.

Die Ereignisse in Marokko. '* ■*
----- Pari », 22. Juni . Mus % äuget wird gemeldet : Der

in El Ksar eingetroffene spanische Oberest Silvestr » hat dem
Gouverneur mitgeteilt , daß er nunmehr die gesamte Berwal ,
tung der Stadt , die Ueberwachung des Eesnndheitsdienstes
und die Aufrechterhaltung der Ordnung übernehme. Die
gleiche Mitteilung hat er dem französischen Hauptmann Mo¬
reau gemacht , der sich in Bou Denah bei El Ksar befindet .
Dies alles beweist, daß die Spanier die Besetzung von Sl
Ksar keineswegs als eine provisorische ansehen.

Die Vorgänge in Russland.
dg Petersburg , 22 . Juni . Der russische Botschafter in Washing¬

ton Baron Rosen verläßt stinen Posten und wird Mitglied der
Reichsrate » . An seine Stell « tritt der Hofmeister Bachmetjew.

hd Petersburg , 22 . Juni . Zahlreiche Haussuchungen und Lew
Haftungen von Sozialrevolutionäre « wurden in der vergangenen
Nacht vorgenommen . Unter den Berhaftete « befindet sich die Tochter
des Generals Prosfer , ein' Lehrer und zwei Stodenttnnen . Sämtliche
Festgenommenen wurden in das Petersburger Untersuchungsgefäng¬
nis eingeliefert . >

Vom Balkan . ‘ ^
hd Belgrad , 22 . Juni . Hier find Gerücht« von dem Rücktritt de»

Ministerpräsidenten Milowanowitsch im Umlauf . Me es heißt, soll
der Genannte den Berliner Eesandtschaftsposte« erhalten .

----- Konstantinopel , 22 . Juni . Infolge der Amnestie find'
in Uesküb 197 Mohammedaner und 134 Christen fretgelafle»
worden. Weitere Freilassungen werden in Prlschtina und
Prioren erfolgen.

— Saloniki . 22 . Juni . Nach einer Meldung » die bei der Regie,
rung des Vilajets eingetroffen ist, haben die Malissore « gestern mit
der Unterwerfung begonnen.

39 * Weiteren Text (Die neue preußische Schulreform ;
Minister von Marschall und die mittleren Eisenbahnbeamte » ;
Personalnachrichten au» dem Bereiche de» 14. Armeekorps;
Standesbücher ; Die Bismarckseier der Stndentenschast ; Ver¬
sammlungen «. Kongresse ; Eerichtszeitung usw.) s. S . 4, S «. 9.

Ueneingelausene Kücher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefeld '« Kofbuchhandlung,

Liebermann «. Cie., Karlsruhe .
Griebens Reiseführer . Verlagsbuchhandlung Albert Goldschmidt.

Berlin W . 35 . Band 6 : „Berlin und Umgebungen". S . Auflage .
MZ.—. Band 149 : Rothenburg ob der Tauber » 50 4 - Barck> 152 :
„Dst Tauernbahn " (München-Salzburg -Dadyaftetn -Triest ) M 8 — !

Graf Witte . Erzwungene AufNSrnngen über de« Krieg gegen-
Japan . Dieses Buch des Grafen Witte ist für jedermann , der für . .
Politik , Finanzen und Heer Sinn hat , instressant . Zum erstenmal /
wurde« dst russischen Staats - und Regierungsgehetmnifle schonung»- /
Io» Preisgaben . Verlag Hslm^u. Esldmam» lwtr
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Die General -Agentur .
9920 .4.1 Peter Maier, Helmholtzstr . 2.

H Straßburger Retter-Vereins
am

Sonntag , d . 2S . J ««i1S1L»
3 Uhr nachmittags

auf den Jllwiefe « bei der
„grünen Warte"

zu Stratzburg i.
Preise - er Eintrittskarten :

fürI. Platz 4.— Mk .. II . Platz 2 .— Mk ., III . Platz 0.50 Mk ..
Militär vom Feldwebel abwärts III . Platz 0.20 Mk.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf zum I . Platz für 3.— Mk .,
aum II . Platz für 1 .50 Mk. in den Zigarren-Geschäften : Bayer ,
Luffler , Kanter , Neugebauer , Weisz , Lindau u. Winterfeld und im
Jockey-Club zu haben .

Die Straßenbahnstrecke 9 Straßburg -Lingolsheim hält an allen
Renntagen an der Breuschkanalbrücke hrnter der Gallschen Wasch¬
anstalt . Von hier aus bequemer Zugang zum HI. Platz .

Oeffentlicher Totalisator für I. und II . Platz.
Außerdem Wettannabmestelle in der Wohnung des

Totalisator -Verwalters . Edelstr . 4 , Part ., am Renntage von 9 Uhr
vormittags bis 12 Uhr mittags . 5834a.2.1

Wohin in die Sommerfrische ?

ln die Schweiz !
rii

Zwischen Luzern -Vierwaldstättersee und Jnterlaken -Ber -
ner Oberland (Brünigbahn ) .

Tausende von Besuchern — Kurgäste und Touristen
—rühmen die landschaftliche Schönheit und die klimatischen |
Vorzüge des Obwaldnerlandrs mit seinem reichen Alpen¬
kranze und verschiedenenBergpässen , seinen lieblichen Seen
und seinen weltbekannten Luftkurorten in 440—1900 Meter
Höhenlage und den allen Bedürfnissen Rechnung tragenden
Hotels vom einfachen Gasthause bis zum erstklassigen,
modernsten Kurhotcl .

IMM- Jedermann , der eine Reise nach der Schweiz zu
machen beabsichtigt, verlange Prospekte vom offiziellen Ber -
kehrsburean Sarnen oder direkt durch die Hotels in :

Alpnach-Stad a . Vierwaldstättersee ( 440 m ) : Hotel
Pilatus a . See (Pensionspreis Fr . 6—8 ) . Pilatusbahn .
Hotel Pilatus Kulm und Bellevue (2070 int . Alpnach-Dorf :totel zu Pfistern (Fr. 4.50 bis 5 .50 ) . — Flüeli <750 in ) :

ur - und Gasthaus Flüeli A . -G . ( Fr . 5—6) z Kurhaus
Nünalphorn (Fr . - 8—12k Pension Stolzenfels (Fr . 5—6) .
— Giswil <500 m) : Hotel Bahnhof (Fr . 5—7) ; Hotel Krone
(Fr . 5—6 ) . — Kerns (570 m ) : Hotel Hirschen (Fr . 4—5) :
Krone (Fr . 4—5) ; Rößli (Fr . 4 .50—5) . Hotel Sonne ( Fr . 4
bis 4.50 ) . — Waldhotel Burgfluh (700 m ) : (Fr . 7—11) . —
Lungern (750 m ) : Kurhaus und Parkhotel (Fr . 7—12 ) ; ,
Hotel Löwen (Fr . 5—6 ) ; Hotel Pfistern (Fr . 5—6 ) ; Pen¬
sion Schhnberg (Fr . 4 .50—5 ) . — Melchthal (894 m ) : Hotel
Alpenhof-Bellevue (Fr . 6—8 ) ; Kurhaus Melchthal (Fr . 6
bis 8) . — Frutt am Melchsee ( 1920 m ) : Hotel und Pension
Frutt ( Fr . 6—8) ; Kurhaus -Pension Reinhard ( Fr . 6—8) .— Sarnen (476 m) : Hotel Adler (Fr . 5—6 ) ; Pension Etlin
(Fr . 5—7 ) ; Gasthaus und Pension zur Mühle (Fr . 4—5 ) ;
Hotel Obwaldnerhof (Fr . 5—7 ) ; Hotel u . Pension Sarner -
hof (Fr . 4—4.50 ) ; Hotel und Pension Seiler (Fr . 5—6 ) .
Stalden (900 m ) : Pension Kaplanei (Fr . 4—4.50 ) . —
Schwändi -Kaltbad (1400 m ) (Fr . 5—6) . — St . Riklausen I
(8W m ) : Kurhaus und Pension Schlüffel (Fr . 5—7) . 5832a

1 Teil IO Pfg. - --------
oder 5 Teile 50 Pfg ., mit 5 Karten .
Klein . Taschen -

Führer
durch ganz Bade » , d . südl . Teil von Hesse«, den ganz. Schwarzwald
u. rings um den Bodemsee.

Die Teile umsaffen die Gegend zwischen folgenden Städten :
__ 1, Teil : Darmstadt— Mannheim — Karlsruhe — Heilbroun —
Wür^burg. ft, Teil : Karlsruhe — Straßburg — Nagold — Pforzheim .». Teil : Offenburg — Breisach — Donaueschingen — Freudenstadt .4. Teil : Freiburg — Basel — Schaffhausen — Donaueschingen. —
o. Teil : Bon Schaffhausen rings um den Äodensee .

Zu erhalten in Automaten auf bad. Bahnhöfen . Direkter Bezug
gegen Einsendung von 15 Pfg . für einen Teil oder 60 Pfg . für alle
5 Teile durch das 5818a

Badische Verkehrs -Institut in Freiburg i. Br ., ZasiuSstr . 57.

Offeriere eine Partie kvmpl.

Küchen
weit unter bem sonstigen
» » Verkaufspreis . « «

v
.

Reis
Kronenstr .

37 |39.
9956.3.1

Grmtdkncks -Dtvangsversteigeruns .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe : Lgb.-Nr . 6306c, 4 a 79 qm

mit Gebäuden Georg -Friedrichstraße 21.
Eigentümer : Das eheliche Gesamtgut zwischen Malermeister

Christian Köhn und seiner Ehefrau Frieda geb . Heck in Karlsruhe .
Schätzung . 94 000 Jl
BerstcigerungStagfahrt : Freitag , den 4 . August 1911 , vormittags

9 Uhr, im Notariatsgebäudc , Adlerstraße 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 19. Juni 1911.

Sr . Notariat VIII als Bollftreckungsgericht .

9917

A» Spenden für Sie MndesWisl«, im Mngnude
sind bei der Hauptsammeiftelle für Karlsruhe . der städt . Sparkaffch
weiter eingegangen von : K . Klingmann Wwe. 3 Jt , Oberamtmann von
Seubert u . Frau 50 JH , E . H . 5 Jl , Karl Schöpf 20 M, L. I . Ettlinger
50 Jt , Oberlehrer K . Kirsch 3 Jt , Karl Granichstätten 2 Jl , Staatsrat
Adolf Becherer 20 ' Jl , Ph . Krämer 3 Jl , Gesangverein „ Frohsinn "
Weingarten 40 M, Reg. -Rai W . Frischmut 10 Jt , O . u . F . Sch. 3 Jt ,
Th . Zimmermann 5 Jt , Oberinspektor Adolf Reime 10 Jt , Frau G.
1 M, Frau E. S . 2 Jl , Hauptlehrer Weigauf 3 Jl , H . M . 20 Jl , E . R .
2 ^ ( , Hauptlehrer Kneucker 3 Jt , Revisor Ph . Schmid 3 Jt , I . Faschian
10 Jt , W . Schneider 5 Jt , durch Vermittlung der Vereinigung der
Tauberbischofsheimer weiter von Postdirektor I . Demoll 10 Jl . Ober¬
lehrer A. Hahner 3 Jl , Privatier I . Meyer in Ettlingen 5 Jt ; durch

SSanthauä Heinrich Müller von : Medizinalrat Dr . Bähr 10 Jt ,E - M . 20 Jt , Frl . Stehbeck 3 Jt , H . B . 20 Jl , Staatsrat Ministerial¬
direktor Dr . Hübsch 25 Jt , Hauptmann Hubert Frhr . Schilling von

0 .M. Vf <?Sf*HFi+ QO .M * itttrifi SaS 95rtttrfsnjjiJ Ei wCltQtttlltttt
rau Baurat Levh

, ^ - _ __ _ _ 10 M, M . v . M.
10 Jt , Dr . Friedr . Levinger 10 Jt , Frau Klara Widmann geb . Gross
50 Jl - durch die Bereinsbank Karlsruhe e. G . m. b . H. von ihr selbst
100 Jl L . G . 10 Jl , C. B . 5 Jl , 81. B. . Schmied 5 Jl , G . B . 2 Jl , W.K. 5 4 , 2 . Schl. 5 Jt , Pfarrer Strauß , Söllingen 20 Jl , Christ . Oer -
tel 10 Jl , Heinrich Oertel Wwe. 10 Jl , Frau E. Perrin 3 Jl , A . Dietz,Hauptlehrer 10 Jl , G . Günther 2 Jt , F . W. D . 20 Jl , Frau Direktor
Weng 10 Jl , Wilh . Ziegler 3 Jl 37 4 , Wilh . Wetz 5 Jl , Frau Priva¬
ter Jockcrst 10 Jl , Riegger 5 Jl ; durch das Bankhaus Beit L. Hom-

Karl Malsch 100 M, Georg Weiß 1 M, gerb . Blum 5 Jl , Geh . Ober -
wrstrat Schwenkhardt 20 Jl , Frl . Zimmermann 3 Jl , Erwin St . 3 Jl ,M . N . 3 M, W. B. B . 3 Jl , H . u . W. 4 Jl , A. M . 10 Jl . Max Gärtner
2 Jl , Ministerialrat Dr . Arnsperger 20 Jl , G . D . 30 Jl , Rechnungs¬rat Langer 10 Jl . Ungenannt 3 Jl , Gebe. Ettlinger 50 Jt , H . W.
J00 Jt ; durch Oberbürgermeister Siegrist von : Privatier Julius
Krrsner 40 Jl , Privatier Philipp Bömberg 30 Jl , prakt . Arzt Dr . Ri -
chard Seeligmann 40 Jt \ durch Stadtrat L . Kölsch von : Aug. Sauer -
wem . Kürschnermeister 20 Jl , ihm selbst 20 Jl ; durch die Expeditionder Karlsruher Zeitung 105 Jl ; durch das Kontor des Tagblatteswerter 709 Jl 40 4 ; durch den Berlag der Bad . Presse weiter 110 Jl ,wofür rn diesen Blättern bereits im einzelnen quittiert ist . 9909

Insgesamt sind bis jetzt eingegangen 1« 773 Jl 33 4Wrr danken verbindlichst für diese Spenden und bitten um weitere
Zuwendungen .

Karlsruhe , den 21. Juni 1911.
Der Stadtrat .

S i e g r i st. Lacher.

Neu aufgenommen :
Wir empfehlen in unseren sämtlichen

Verkaufsstellen das bekannte , moussierende
Apfel > Getränfc

Apfelella
zu folgenden Preisen :

er.
1
li Literflasche

9949.2.1

4 ohne Glas
, , |2 f» »» »

^ Kohlen X
Frisch eingetroffen:

nachgesiebt, in unserer bekannt 1 iK
, t guten Qualität , per Zentner Mk. 1,1 !)

frei vors HauS gegen bar . sowie sämtliche Sorten an
Ruhrkohlen , Koks, Briketts « nd Holz billigst .

SWhikllisreies Kohleii-KMiir Arlsruhe
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 9940

Kontor : Karlstrahe 20. Telephon 2844.

fr «t s

Liebe ist des Weibes Beruf
und wir alle kenne » nur den höchsten Wunsch , es in der Hand zu haben»,
unser Liebes - und Familienleben glücklich zu gejtaU
ien . Wir Frauen haben so viele Fragen aus dem Herzen ; wo frnde«
wir aber immer die ersehnte Antwort ’l Vielleicht bet den ,
t reundin ? Oder doch sicher bei der Mutter ? — Nrtttl

5 ist eigentümlich, wir alle behalten unsere innersten Gedanken fmk
unk und können uns darüber nicht aussprechen. Alle Fragen , ds« w
Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit, Gesundheit und de»
Glückes für uns und für die Unsrigen von endlosem Nutzen ist , werda »
aus der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wo , werden Sw ;
gewiß fragen ? In dem Werke intim «» Buch, «l « *F
??rau “ ! DaS Werk ist deshalb einzig m seiner Art und allen denen,

ie ganz liebendes und glückliches Weib als Gattt «
und Mutter sein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber -

Wichtig für jede Fra« «nd Mutter!

Das intime
Buch der Fran

Ein Führer durch das Ehelebe« i
für denkende Frauen.

Inhalt : I . Die Perle der Frauen : Die Verteilung der Tugende ».
— Die Liebe ist des Weibes Berus . Wie die Mädchen gewertet werde«.
— II . Die Erziehung zur Ehe: Frühere und gegenwärtige Verhält »
niffe. — Die Ungleichheit der Erziehung . — Elternhaus und Schule .
— Das Mädchen im Berufsleben. — Wirtschaftliche Ausbildung rc. —-
III . Zwischen den Geschlechtern : Geschlechtsunterschiede. — Entwick»
lung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes . — Die primären
und sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . — IV . Ber »
erbung und Blutsverwandtschaft : Aehnlichkeit der Kinder mit den
Eltern . — Was kann vererbt werden? — Der Vererbungsvorgang . —

Eeigen der Ehen Blutsverwandter rc . — V . Krankheiten «nd Eher
rankheiten , die als solche nicht betrachtet werden . — Was zur Ehe

notwendig ist . — Wie erkennt man die rt, ‘r—^ - - LO ^ ' ~
der Tuberkulose, Syphilis ,
Organerkrankungen für di
pers . — Kinderlose Ehen. — VI . Wie das Weib den Mann feffeln «nd
die Ehe glücklich gestalten kann: Wesen und Inhalt der Ehe. — Die
Einswerdung . — Eheliche Treue und Untreue . — Sauberkeit und
Schmuck . — Schlechte Wirtschaft. — Küche und Tisch . — Die Schranke
der Scham . — Wie die Frau den eifersüchtigen, harten und unmoralt »
schen Mann behandeln soll. — VII . Die Mutterschaft : Wonne und
Leid. — Körperliches Verhalten . — Erziehung des Ungeborenen . —
Die krankhaften Gelüste. — Krankhafte Erscheinungen . — Früh¬
geburt . — Geburt und Wochenbett . — VIII . Die Schonzeit der Fran :
Die Menstruation . — Das Sexualleben während der Schwangerschaft .
— IX . Der Kindersegen und die Verhütung der Mutterschaft : Di «
Lehre des Engländers Malthus . — Aerzte, Nationalökonomen , Priest »

Moralisten über die Verhütung . — Die Gefahren der Verhütung .un . _ _
X. Pflege der weiblichen Schönheit:
Hand - , Fußpflege rc.

Körperpflege, Gesichts-, Haar -,
5839a

Von den vielen (über 40 000 )

Besitzerinnen
des intimen Buches der Frau

drückten mir Tausende ihr innigstes Vertrauen und dankbare Sym¬
pathie aus und gaben mir einen vollständigen Einblick in ihr Familien¬
leben und ihre Schicksale als Gattinnen und Mütter . Wie oft hör«
ich : „ Das intime Buch der Frau ist mein intimer Freund und Berater ,
mit dem ich mich über alles , was mir lieb und teuer ist, unterhalten ;
kann , der mir über das , was ich auf dem Herzen habe, Aufschluß giksi
und mich vor Schaden bewahrt .

" Biele schrieben aber auch : „Ach , hätte ,
ich es doch schon früher gehabt. Wie vieles hätte ich verhüte » können !^
Oftmals konnte ich nicht ohne tiefe Rührung lesen, was Frauen alle» ,
erdulden müffen. Aber ist die Frau nur zum Leiden geboren ? Solls
sie nicht vielmehr Spenderin aller Freuden für Gatten und Kind sein ? ,
Nur durch „Wissen " bewahren wir uns Gesundheit und Kraft uni »!
das Glück unseres häuslichen Herdes. 5839»

Das hier beschriebene Werk kostet 2.— Jl , Porto 20 4 '.

Frau
Stuttgart 7, Kronvrinzstraffe 20 B .

fa
®

e!e
"Äne 2 Wohn- u. Geschäftshäuser

in industrieller Amts - u . Garnisonstadt Badens dem Verkauf aus ,in erster Geschäftslage, mit allen Bequemlichkeiten ausgestattetes , 3-

von 55 000 — Mk . Ferner ein schönes , Lstückiges Wohn - « . Geschäfts¬
haus » in welchem z . Zt . eine Seilerei u . Holzwarengeschäft betrieben
wird , mit 3 Hintergebäuden u^großem Hofraum , für jeden Betrieb ge» '
eignet , zum Preis von 43 000 Mk . Offerten sub Chiffre K . C . 378 an ■
5823a Otto ümstfttter , Stuttgart , Trauben straffe 8 .

Vorteilhaftes
Angebot .

Wegen Inventur werden folgende
Restposten zu fabelhaft billigen
Preisen abgegeben:

Serrenkleiderstoffe,
errenkleiderstoff-Reste,

weiße u. bunte Bettdamaste.
Bettsatinette ,
Bettzeuge ,
weiß Halb - « . Reinleinen 80 u.

160 cm breit ,
Bettbarchente u. V einfach und

Dameneöper > doppeltbreit .Handtücher ,
Vorhänge ,
Hemdenstoffe
Schürzenzeuge . 9960

^
Sehr lohnend für Wieder -

ftr ..
en der

Ecke Kaiser_ :* u. Kreuz«
Eingang Kreuzstraße , neb,

kleinen Kirche .

er
Fuchs

Kronenstr

Dr-ckarbeil-i, jeder Art >

diejenige Person,
die am Mittwoch ?(achmittaa um
8 Uhr, die auf dem Tisch liegen
gebliebene Geldbörse einer Dame
an sich nahm , wird ersucht , dieselbe
umgehend an der Rasse des Auto¬
matenrestaurants Kaiserstraße 201

I abzugeben, da nur in diesem Falle° v»n einer Anzeige Abstand genom¬
men wird . 9939

Kirschen
zum Eindünsten

echte Kaiserstühler. I
bei Körben von
15—25 Pfund

)tf Plüil Fi| . J
nur ausgesuchte Früchte .
frei Haus Karlsruhe und
Durlach . 9938.2 .1 !

Luger
mt Met , Smltch.

VonAusscHLag
gänzlich befreit durch

Obermeyers Herba -Seife
bestätigt Herr Ortsvorstand Ott
in Hochbach, indem er schreibt :

«Teile Ihnen hierdurch mit , daß
ich Ihre Herba » Seife für einen
Ausschlag an Brust und den Armen
verwendet habe und ich bin jetzt
gänzlich davon befreit ." 1Ü62«r
ObermeyersHerba - Seife zu haben i .allen Apoth ., Drog ., Parfüm , ä Stck.50 Pf . , 30°)„ stärker . Präp . Mk . 1 .—.

Zu verkaufe « :
eine ileme Voflblnrstute . äjähmg1600 Mark :
ein . großer , ichöner RavPMallnch

Oiahrig , absolut ruhig vei Musiund Schießen , siraßenfromen2000 Mark . .-,840oL .
Sergeant K»a»«,

D« goner,Kaf « v- B i iichfns.
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Das Märchen von den Königskindern .

^ ur Karlsruher Erstaufführung von En gelbert Humperdincks Mufikmärchen „Königskinder". Text von Ernst R o s m e r
Auf einer Waldwiese des Hellagebirges ,

unweit der Stadt Hellabrunn , steht die
Hexenhütte , in der mit der Großmutter ,
einer richtiggehenden Hexe, die blondlockige,
junge Gänsemagd haust . Die erfreut sich gar
Kern des sommer-schönen Walds und ihrer
Gänslein und hat dabei große Sehnsucht
nach dem Menschenvolk da draußen , das sie
nicht kennt. Denn Großmutter hält sie im
Zauber . Sie muß ihr den Hexenküchen backen,
dessen Genuß den Tod bringt , wenn auch die
blonde Magd ein Sprüchlein darüber betet ,
bah , wer davon ißt , das Schönste, das er sich
wünscht , ersehen soll . Da , während das
junge Ding im Wasser des Brunnentrogs sich
an ihrem anmutigen Spiegelbild ergötzt ,
kommt ein knabenhaft junger Jägersmann
des Wegs . Der schaut die Maid , und die
Weiden gewinnen sich lieb und kosen unter
der Linde . Er erzählt der Vielholden von
sich selbst , dem Königssohn , dem es zu eng
ward hinter der goldenen Mauer und den
es trieb , draußen in der Welt in Gefahr und

Mot als echtes Königskistd sich zu bewähren .
Nun hält es ihn bei der Eänsemagd , deren
Blumenkranz er auf dem bloßen Herzen
birgt und der er dafür die goldene Krone
der Königin reicht. Und als die junge Dirne
die Krone abweist , wirft er den goldenen
Reif , den er nun nicht mehr achtet, ins

, Gras . „Willst mich so nimmer ? Gehst so mit
i mir ?" Da heißt sich die Eänsemagd für im-
\ mer sein eigen. Aber schon nach den ersten
! Schritten vom Hause fort , fühlt sie, daß sie
] im Bann desselben steht und sich von Wald
; und Gänsen nicht forttraut . Vergebens heißt
; bcr Königssohn sie, sich frei zu machen von
>dem Zauber . Aber sie fürchtet sich und gilt
>dem Königssohn nun nicht anderes wie eine
: knechtisch-niedrige Magd . So zieht er allein
von dannen und nicht eher soll sie ihn wie-
dersehen, bis in ihre Lieblingslilie im

!Hausgärtlein vom Himmel ein Stern her-
^ niederfällt . Die Eänsemagd bleibt unglllck -
I lich zurück, wobei sie die Krone der schlauen,
' grauen Gans um den Hals hängt , damit
! diese das Kleinod vor der Hexe behütet .
■ Die Hexe erhält derweil den Besuch einer
j eigenartigen Abordnung aus der Stadt
! Hellabrunn : es ist ein Holzhacker und ein
>Besenbinder , denen sich als eigentlicher
■Wegweiser und Fürsprecher der lustige
! Spielmann beigesellte. Die Hexe soll den : - ? -
' Hellabrunnern raten , woher die Stadt für
,ihren verwaisten Thron einen König nehmen soll . Und sie gibt ihnen
;ben Bescheid :

„Wenn morgen die Mittagsglocken schlagen
und ihr zum Hellafeste bereit
auf Anger und Wiese versammelt seid —

Der erste, der schlendert zum Stadttor herein ,
sei es ein Schalk

,v oder Wechselbalg,
der mag euer König sein.

"
/ Holzhacker und Besenbinder trollen sich froh davon . Aber der'Cpielmann bleibt zurück. Er hat am Fenster die blond -schöne Eänse -
imagd gesehen . — „Wie sollte der eine Krone stehen!" Gar gern ging
Ibas Mädchen mit ihm , den Königssohn zu suchen und ihm sich zu ver-
Iwählen , wenn es sich nur von' dem Zauber lösen könnte. Da erzähltdie Hexe höhnend des Mädchens Abstammung : Einst war eineHenkers -
ckochter, die verwehrte sich dem Jungherrn , aber dem Henkersknecht, der
jben Frechen erschlug, dem gab sie dafür ihre Liebe in der Todesnacht ,'als dem jungen Gesellen der Galgen schon winkte . Wie kann um das
«Kind solcher Eltern ein Königssohn werben ! Und entsetzt schreit die
^Eänsemagd auf . Aber der Spielmann erkennt in dem schuldigen
^ aare jubelnd zwei Königsmenschen voll Kraft und Gewalt .
. . „Die Henkerstochter, der Henkersknecht

waren königsecht
! in ihrem Lieben und Leiden,
i. Und so fei es heute herrlich gesagt :

ä r ein Königskind ist die Gänsemagd !"
Stolz richtet sich nun auch das junge Mädchen empor, zerreißt in

.ihrem Innern den haltenden Zauber , ein vom Himmel fallender'Stern öffnet leuchtend den Kelch ihrer Lilie — da weiß sie sich er¬
löst und mit der Krone auf dem Haupt , die ihr die graue Gans zurück-

.gebracht, zieht sie an der Seite des Spielmanns in die Ferne , den
/Königssohn suchen, ihr nach die wild auffliegenden Gänse.
, Das alles erzählt der erste Akt des Ernst Rosmerschen Märchen-
ŝpiels , das Engelbert Humperdinck uns vertonte . Und nun treffenŵir im zweiten Akt die Stadt Hellabrunn , harrend des verheißenen
.Königseinzugs . Auch der fremde Königssohn weilt dort . Ihm ist
/weltfremd zu Sinn und so wehrt er der Liebesneigung des Wirts -
ltöcherleins. Der Blütenkmnz der Gänsemagd auf seiner Brust hebt/seinen Mgen Mut : um zu einem rechten König heranzureifen , will er
.zuvor dienen lernen . Und so verdingt er sich dem Wirt als Schweine-!HE . Aber ehe er seinen Dienst antritt , beginnt das Königsfest .Alles verspricht sich Herrliches von dem einziehenden König und lachtDen Fremden aus , als dieser meint , ein König könne auch in schlich¬tem Kleide kommen, so daß man in den Augen ihm lesen müsse , ob er
j
*tn falscher oder ehrlich sei. . Der König brauche es nicht allen bequemM machen , wohl aber solle er ihnen allen das Licht geben, sie alle zuiKönigen erheben. Schlecht wärs dem Burschen ergangen , wenn nicht
.eben die Mittagsglocken die Zeit des Königseinzugs verkündeten . Die
Pachter reißen das finstere Tor auf und siehe, da steht dort im strah¬lenden Sonnenlicht die Eänsemagd inmitten ihrer Eänseschar dielKron« auf dem goldblonden Haupt« . Ihr nach schreitet der Spiel -
Mann rn den Krers der überraschten Bürger , die voll Schmähungendas Mädchen als Betrügerin schelten und den Spielmann in den Turm
werfen, wahrend der Königssohn jauchzend die Knie der Eänsemagdumklammert . Dann jagt Rat und Volk erbost die Königskinder zumTor hinaus , und nur ein kleines Kindlein schlugt hinterher : „Das ist
.der König und seine Frau gewesen ."

Im Schlußakt treffen wir den Spielmann , dem nach Gerichts¬urteil der Stadt für seine Tat ein Bein zerschlagen wurde , als ein¬samen Bewohner der ausgeräuberten Hexenhütte . Die Hexe selbsthatten die Ratsherren verbrennen lasten. Längst schied der Sommer'und Wald und Wiese liegen im weißen Winterkleid . Aber immer
gleich blieb sich die Sehnsucht des Spielmanns nach den verlorenen'Königskindern . Der Stadt hat er abgeschworen und vergebens suchender Holzhacker und der Besenbinder ihn zur Rückkehr dorthin zu be -
wegen, da die Kinderwelt nach seinen Liedern und Mären verlangtden Alten gram ist, weil sie sich an ihm so vergingen . Dagegenist der Sprelmann bereit , die Kinder selbst , soweit sie kommen wollen,bei sich zu sehen und mit ihnen dann den König und die Königin , an
welche die kindlichen Herzen glauben , zu suchen. Während er mit der
*Hon versammelten Kindexschar auszieht zunächst die airderen am
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Die KöMskinder unterm'^vindenbaum . ' ‘

Waldrand noch harrenden größeren Kinder herbeizuholen , naht der
Königssohn und trägt die erschöpfte Eänsemagd , sein junges Weib,
zu der astvertrauten Linde . Wohl verging den Beiden der Sommer
in seliger Liebe, aber jetzt jagt sie die Not . Vergebens bittet de:
Königssohn den Holzhacker und den Besenbinder , die hämisch
aus der Hütte hervorschauen, um Speis und Trank .
Nirgends ein Bisten Brot den quälenden Hunger der Geliebten zu
stillen . Da bricht er entschlossen die goldene Krone in Stücke , sie als
Zehrgeld zu gebrauchen, wenn auch das Mädchen ihn anfleht , die Krone
nicht zu verkaufen . Aber der Königssohn , der sich v erfluchte als den
Torenmann , der nicht herrschen wollte und nicht betteln kann, der einst
mit freien , törichten Schritten der Königsheimat entflohen und jetzt ,
in Gefahr zitternd um die Geliebte , den Heimatweg über Felsen und
Ströme nicht mehr findet , er rafft sich empor :

Verloren Hab ich mein Känigsrecht ,
Da ich verloren den Rettungspfad ,

Zum Bettler sank ich , zum Knecht.
So will ich mich wieder zum Herrscher sprechen

mit der letzten Königstat :
In Stücken die Krone , in Stücken!

Und mit der zerbrochenen Krone zahlt er dem gierigen Holzhacker
und Besenbinder den Preis für das Brot , das diese im Hexenhaus
vorfanden . Da stillen die Königskinder ihren letzten Hunger . Denn
es war das todbringende Hexenbrot , das sie aßen . Aber der alte
Segensspruch darüber macht, daß die Beiden , während ste unter der
Linde in treuer Liebe sich umschlungen halten , wonnige Träume von
herrlichem Königsdasein träumen , der Lindenhugel ihnen zum könig¬
lichen Vrautgemach wird und Blütenduft ihre Sinne umfängt , als
schon die fallenden Schneeflocken die so süß und hold Sterbenden mit
ihrem weißen Hermelin umhüllen .

Der Spielmann , der mit den Kindern aus dem Walde kommt,
findet tief ergriffen das tote Paar . Er wird mit den Kindern , die an
das junge Königspaar geglaubt , ihm ein Königsgrab errichten hoch
über Tal und Strom unterm Winterdom . Seine Fiedel soll noch
einmal davon singen, dann soll die junge Schar sein Lied weiter¬
tragen , daß in aller Herzen leuchtend auferstehen, die hier verdorben
und gestorben, — die Königskinder .

. . . Wie Engelbert Humperdinck diesem Märchendrama Ernst
Rosmers die musikalischen Flügel gab , die es jetzt von Bühne zu
Bühne tragen , das wird uns die Karlsruher Erstaufführung morgen.
Freitag abend , zeigen, so daß wir davon in einem weiteren Artikel
berichten können. A . H .

Die vismarckfeier der Studentenschaft.
-j- Ettlingen , 22 . Juni . Wie alljährlich veranstaltete die Karls¬

ruher Studentenschaft gestern wieder an der Dismarcksäule auf dem
Wattkopf eine schlichte, aber eindrucksvolle Bismarck-Gedenkfeier. Die
Teilnehmer begaben sich gemeinsam nach Ettlingen , wo bei Einbruch
der Dunkelheit die Aufstellung zum Fackelzug erfolgte . Unter Vor¬
antritt der Kapelle der Ettlinger Unteroffizierschule ging es dann im
Scheine der Fackeln hinauf zur Bismarcksäule , wo sich inzwischen ein
zahlreiches Publikum , darunter verschiedene Profestoren , eingefunden
hatte . Man bemerkte u . a . Seine Magnifizenz Geh. Hofrat Profestor
Dr . Paul Stöckel, Oberbaurat Profestor Rehbock, Geh. Oberforstrat
Sievert . Nachdem das von Hochschulsekretär L . Gramer verfaßte , ein¬
drucksvolle Bismarcklied verklungen war , ergriff der erste Vorsitzende
des Studentenverbandes der Fridericiana , Herr stud. chem. Alfied
Weiß, das Wort zu folgender Anfvrache:

„Euere Magnifizenz , hochverehrte Herren Profestoren , liebe
Kommilitonen !

In dankbarer Erinnerung sind auch wir heute, wie alljährlich ,am Tage der Sommersonnenwende zu den Höhen des Wattkopfes
heraufgezogen, um dem Gedächtnis jenes Mannes eine Huldigung
darzubringen , der unserem Volke das geworden ist . was man als das
Idealbild eines deutschen Mannes bezeichnen mutz , unserem Schöpferdes deutschen Reiches Fürst Otto von Bismarck. Je mehr er und sein
Werk beginnen ein Markstein in der Geschichte zu sein, desto heller er¬
strahlt sein Wert , umsomehr muß man seine Unersetzbarkeit empfin¬
den . Schwere und düstere Zeiten waren über Deutschland nach Be¬
endigung der Freiheitskämpfe gekommen, zersplittert und ohnmächtig
lag es da . Jehoch ayf hie Daue r sollt« die Sehnsucht ^es , deutschen

Volkes, ein einiges deutsches Reich zu besitzen, nicht ungestillt ver .
hallen . Ein Retter entstand aus all dieser Rot und dieser Retter ,
der selbst die kühnsten Hoffnungen und Wünsche de: Volksseele zu
verwirklichen wußte , war der Mann , den wir heute mit Stolz den
Gründer des deutschen Reiches nennen . Kampf - und siegesfroh be¬
gann er sein Werk und führte es trotz der Schwierigkeiten , trotz Haß
und Verfeindung mit seiner Hand zum Ziel . Alles Große , was für
und in Deutschland unter der Regierung des ersten Kaisers geschaf¬
fen wurde , ist der Initiative seines Geistes entsprungen . Deutschlands
Einheit und Deutschlands Macht , Reich. Kaiserkrone und Gesetzgebung
verdanken wir seinem Genius . Er hat Gewaltiges geleistet und der«
deutschen Volke ein Staatswesen geschaffen , nach welchem es ein Jahr¬
hundert lang vergebens gerungen , und er hat die Verehrung und Be¬
wunderung , die ihm bei Lebzeiten zu teil geworden ist, auch jetzt,
nachdem er schon fast 18 Jahre nicht mehr unter den Lebenden weilt,in unverändertem Maße stets zu teil wird , voll und ganz verdient ,Das ist der Bismarck, dessen Gedanken, Worte und Taten von der
Morgenröte seiner politischen Laufbahn an bis zu dem Augenblicke ,
wo der Fittich des Todes sein Antlitz streifte, getragen und durch¬
drungen waren , von echtem deutschen Vaterlandsgefühl . Und so ist
es denn kein Wunder : Für uns Deutsche sind Bismarck und Vater -'
land untrennbare Begriffe geworden.

Liebe Kommilitonen ! Das Feuer , was heute hier gen Himmel
lodert , die Flammen , die heute allerorts im deutschen Reiche von de»
Höhen ins Land hinauslsuchten , ste gelten jedoch nicht allein dem
Andenken und den Verdiensten des Altreichskanzlers , sie bilden zu¬
gleich eine Verherrlichung , besten , was er geschaffen , eine Berherr »
lichung des 1871 entstandenen deutschen Reiches. Die Flammen mah¬
nen uns , was dieses neue deutsche Reich von UNS allen fordert , heute,im Zeitalter der allgemeinen Weltoerbrüderung , den nationalen Ge¬
danken hoch zu halten , mögen sich auch draußen im Leben unsere An¬
sichten schroff gegenüber stehen . Daher wollen wir die Worte be¬
herzigen, die Bismarck am 1. April 189S in Friedrichsruh den Ver-
tretern der gesamten deutschen Studentenschaft zugerufen hat : In
allen Kämpfen muß nian , sobald die nationale Frage auftaucht , im¬
mer einen Sammelpunkt haben und das ist für uns das Reich, nicht
wie es vielleicht gedacht werden könnte, sondern wie es besteht : „Das
Reich und sein Kaiser .

" Wir aber , die wir an den Kämpfen , die
Deutschland geeinigt und so zu seiner jetzigen Machtstellung geführt
haben , nicht teilnehmen durften , wollen am heutigen Abend bei leuch¬tendem Feuerschein unserem Bismarck den Schwur der Treue er¬
neuern . Lasten Sie uns geloben, in seinem Sinne für alle Zukunft
festzuhalten zu Kaiser und Reich. Diesem zum Zeichen fordere ich Sie
auf , mit mir einzustimmen in den Ruf : „Unser geliebtes , deutschesVaterland es lebe : „Hoch, Hoch, Hoch !"

Begeistert stimmten alle Anwesenden in die Hochrufe ein und
mächtig und feierlich erklang hierauf das „Deutschland, Deutschlandüber alles " in die Nacht hinaus , womit die Feier ihren Abschluß
fand . Die Teilnehmer zogen nunmehr unter den Klängen der Musik¬
kapelle nach dem Gasthaus zum „Hirschen ", um dortselbst bis zum
Abgang des Zuges zu verweilen .
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Psrfammlnngen und Kongresse.
O Karlsruhe , 22. Juni . In Verbindung mit dem 25 jährigen

Stiftungsfest des Mikitärverein » Hambrücken und der Kriegerdenkmal -
enthüllung findet am 2. Juni in Hambrücken der diesjährige Ab-
geordnetentag des Unteren Breisgau -Militärvereinsverbandes statt .

Der diesjährige Gauadgeordnetentag des Militäroereins -Gauver -
- andes Oberer Breisgau , verbunden mit der Uebernahme der vom'Erotzherzog dem Landwehr - und Reservistenverein Bollschweil ver¬
liehenen Erinnerungsmedaille , findet am 2 . Juli in Bollschweil statt .
— An demselben Sonntage wird in Zusenhosen der Abgeordnetentag
-es Sauverbandes Renchtal abgehalten . — Ebenfalls am 2. Juli hält
der Obere Murggau -Militärvereins -Berband in Reichental seinen Ab¬
geordnetentag , verbunden mit dem 25 jährige « Stiftungsfest und
Fahnenweihe des dortigen Militärvereins ab . — Anläßlich des Gau¬
kriegertages in Rippenweiler findet dort die Abgeordnetenversamm¬
lung des Sauoerbandes der Bergstraße statt .

Heidelberg, 22. Juni . Der Verband der Schuh» und Schäfte-
fabrilanten Deutschlands, welcher in diesen Tagen in Dresden tagte ,
beschloß seinen nächstjährigen Verbandstag in Heidelberg abzuhalten .
Vorsitzender ist Reichstaysabg . Kommerzienrat Manz in Bamberg .

Vom deutschen Fleischertag.
— München, 21 . Juni . Der Deutsche Fleischerverband hat be¬

schlossen, die durch die Bezirlsvereine Schlesien und Thüringen ge¬
stellten Anträge auf Ausdehnung der Fleischbeschau auf sämtliche
Hausschlachtnngeu , sowie auf Wild und Geflügel dem Vorstande des
Verbandes als Material zu überweisen , ebenso einen Antrag auf
Uebernahme der Fleischbeschaukoste « auf das Reich oder die Bundes¬
staate «.

Zur Revision der Fleischerbetriebe hatten die Bezirksvereine
Hesien und Nasiau den Antrag gestellt, den eidlich bestellten Revi¬
sionsbeamte» gewerblich« Sachverständige beizugeben. Die Ver¬
sammlung schloß sich dieser Forderung an .

Ein Antrag des Bezirksvereins Schleswig -Holstein auf Errich¬
tung einer Zentralstelle für bakteriologische Untersuchungen für
Fleisch - und Wurftwaren wurde dem Vorstande als Material über¬
wiesen.

Als Ort der nächsten Tagung wurde Trier bestimmt .

Aus dem gewerblichen Keben.
— Pforzheim , 22. Juni . Seit heute morgen streiken die Möbel -

packer und -Träger . In Frage kommen etwa 100 Mann . Sie er¬
hielten bis jetzt , abgesehen vom Trinkgeld , einen Tagelohn von 7 Ji
und verlangen nunmehr 8 Ji . Die Möbeltransportgeschäfte hoffen,vor dem 1 . Juli noch rechtzeitig Ersatz schaffen zu können, da in Pforz¬
heim die Löhne schon seither weit höher gewesen seien, als in dem
benachbarten Karlsruhe , wo nur bis zu 6.50 Jl gezahlt wurden , und
in Stuttgart , wo der Höchstlohn gar nur 6 Ji betrage .

= Amsterdam , 22 . Juni . (Tel .) Gestern nachmittag tra¬
fen mit der Bahn 30 deutsche Seeleute hier ein und begaben
sich nach dem Bureau der Compagnie Royal Maritime . Die
Polizei hatte einen strengen Ordnungsdienst eingerichtet , um
Belästigungen der Seeleute durch die Ausständigen zu verhin¬dern. Bei ihrer Ankunft auf dem Bahnhofe wurden die
Deutschen von den Ausständigen ansgepfiffen. - Die ' Polizei
machte von der Waffe Gebrauch. Einige Personen wurden
verletzt, eine Verhaftung vorgenommen.

« Ein beispielloser Disziplinbruch ".
$ Leipzig, 21 . Juni . Der „Korrespondent für Deutschlands Buch¬drucker und Schriftgießer " beschäftigt sich in seiner letzten Nummer mit

dem Berliner Zeitungsftreik . Es ist bemerkenswert , daß er den Ausstandder Maschinenmeister in vollem Umfange und mit den schärfsten Aus¬
drücken mißbilligt » während der „Vorwärts " und andere parteiamtlicheBlätter die Schuld an dem schweren Konflikt beiden Parteien bei¬
messen und die Gelegenheit benutzen, auf die Arbeitsweise des Tarif¬amts , dessen Spruch bekanntlich den Anlaß zu der Bewegung gegebenhat , weidlich zu schimpfen .

Der .Korrespondent " gibt seinem Artist , in dem er die ganzeAngelegenheit unter Abdruck aller in Betracht kommenden Dokumente
ausführlich behandelt , die bezeichnende Ueberfchrift „Ein beispielloser
Disziplinbruch". Und in der gleichen Tonart wird das Verhalten der
Buchdrucker charakterisiert . Es heißt , die Kollrgenfchast von ganzDeutschland solle wie ein Man « das schärfste Verdikt über di« Ber¬liner Diszipliabrecher aussprechen, welche die Jnteresien des Ver¬bandes mit Füßen getreten hätten . Das Verhalten der Berliner Buch¬drucker fordere unter allen Umständen : Ausschluß aus der Organisation .Die Arbeiter hätten sich in unverantwortlicher Weise gegen die tarif¬liche« Instanzen wie gegen den Berliner Gau - und Verbandsvorstandaufgelehnt , und sie hätten auch nicht zu würdigen verstanden , daß das
Tarifamt trotz des schon voraufgegangenen schweren Disziplinbruchs in
seiner Entscheidung nicht einmal die Tarisuntreuerklärung gegen dieLeiden Vertrauensmänner aussprach in Rücksicht auf die Folgen dieserMaßnahme für sie. „Und trotzdem! Das ist kein gewerkschaftlicherStandpunkt mehr, sondern die Rotationsdrucker von Scherl find ver¬blendet ."

Es heißt pitt Schluß, daß eine solche Bewegung in Friedenszeitenund obendrein während einer im Gange beindlichen Tarifbewegung
noch nicht dagewesen sei. „Es wird aber auch kein Seitenstück wiederfinden, de» find wir sicher."

Gerichtszeitung.
=* Oppeln , 22. Juni . Das Schwurgericht verurteilte den Schuh¬

macher August Kromnik, der am 19 . Februar auf der Chaussee zwischenWalzen und Rodeland der 13jährigen Koloniftentochter Beck aus Rode¬land mit Gewalt zehn Pfennig entwendet hatte , wegen Raubes zufünf Jahren Zuchthaus.
M Detmold . 22. Juni . (Tel .) Das Schwurgericht ver¬urteilt« gestern den sozialdemokratischen Holzbildhauer Mau¬

rer. einen Schweizer , zu 2 Jahren Zuchthaus . Er hatte, umeinen wegen Belästigung von Arbeitswilligen Angeklagten zuentlasten . vor dem Schöffengericht einen Meineid geschworen.es Trier, 22. Juni . (Tel.) Das Schwurgericht verurteilte
gestern die Frau des Bergmanns Sebast. Schaftes aus Uschin der Eifel wegen Eiftmordoersuchs . begangen an ihrem« alten , zu 7 Jahren und ihren Geliebten, den Bergmann
Joh . Schmitz» zuletzt in St , Marie -aux -Chaines, wegen Bei¬
hilfe zu 8 Jahre« Zuchthaus und Aberkennungen der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren . Die Ver¬
urteilte hatte das Gift von einer Kartenlegerin in Pont -a-
Moufson , wo die Mutter des Geliebten wohnt, bezogen . Das
Verbrechen kam dadurch ans Tageslicht, daß ein Brief der
Fran Schottes an ihren Geliebten, der erst kurz vorher nachSt . Marie -aur-Ehaines gezogen war, irrtümlich einem dor¬
tigen Wirt gleichen Namens ausgehändigt worden war. Indem Brief verlangte die Fra« von dem Bergmann ein stär«
Irre» Eist, da das bisherige wirkungslos gewesen sei .

8 . Kempten , 21 . Juni . Der Pfarrer Snbser der Missionspfarrei
Altstetten Lei Zürich versandte im vorigen Jahre an hunderttausende
»on Adressaten in Deutschland (auch in Baden ) unter Umschlag An¬
sichtskarten mit einem Begleitschreiben, worin er die Adressaten um
Aebersendung von mindestens einer Mark für einen KirchenbaufondsArt. Es gingen auch etwa 20 000 Mark ein , die aber von der Behörde
Mit Beschlag belegt wurden , weil eine unerlaubte Sammlung vorliege .
Aubler wurde M 10 Mark Geldstrafe verurteilt . Da» Landgericht be-

Kadische Ureffe -
stätigto auf eingelegte Berufung das Urteil , entschied aber , daß das
beschlagnahmte Geld zur Ansammlung eines Fonds verwendet werden
dürfe unter der Voraussetzung der Genehmigung durch die einschlägige
Behörde .

Kandel «nd Verkehr.
$ Mannheim , 22 . Juni . Die außerordentlich zahlreich besuchte

Generalversammlung der Pfälzischen Bank hat die Jnteresiengemein -
schast mit der Rheinischen Creditbank und den Fusionsvertrag mit der
Süddeutschen Bank einstimmig angenommen.

Saatenstand zu Anfang des Monats Jnni .
cJ Karlsruhe , 21. Juni . Die günstige Witterung hat auch in der

zweiten Maihiilfte angehalten , sodaß im allgemeinen sämtliche Kul¬
turen den bei der letzten Ermittelung (Mitte Mai ) festgestellten zu¬
meist günstigen Stand behauptet bezw . vielerorts noch verbessert haben .
Von Schädigungen verlautet nur hier und da das Vorkommen von
Rost an der Winterfrucht und statte Verunkrautung beim Sommer¬
getreide . Die Kattoffeln sind nunmehr fast überall aufgelaufen und
zeigen meist einen befriedigenden Stand . Vereinzelt zeigen sich leere
Stellen , die — wie berichtet wird — von schlechtem Saatgut herrühren .
Acker - und Wiesenfutter steht, mit wenig Ausnahmen , befriedigend ;
die Heuernte hat zumteil schon begonnen ; wo die erhoffte Menge etwa»
zu wünschen übrig läßt , wird dies durch vorzügliche Beschaffenheit aus¬
geglichen . Am 29 . Mai wurden im Bezirk Tauberbifchofsheim
mehrere Gemeinden von einem Unwetter betroffen , das durch Hagel¬
schlag und Wolkenbruch außerordentlichen Schaden verursachte ; in den
betreffenden Gemeinden ist die ganze diesjährig Frucht - und Futter¬
ernte vernichtet und durch Abschwemmen des Kulturbodens sind ganze
Gemarkungen auf Jahre hinaus ruiniert . Zu Beginn der Monats
Juni war der Stand der Saaten nach einer Stufenfolge 1 sehr D»t,
2 gut , 3 mittel , 4 gering und 5 sehr gering bei Weizen 2,5, Winter¬
spelz 2,5, Winterroggen 2,8, Sommerroggen 2,5 , Winterweizen mit
Roggen 2,4 , Winterspelz mit Roggen 2,7, Winterspelz mit Weizen 0,0,
Sommergerste 2,2 , Hafer 2,3, Kattoffeln 2,2, Klee 2,8, Luzerne 2,9, be -
wäfferte Wiesen 2,2, andere Wiesen 2,5, Reben 2,5 .

Schiffsnachrichten des österreichischen Lloyd.
An am 19. Juni : „Moravia " in Suez ; „Triest " in Port -Sakd ;

„Semiramis " in Alexandrien ; „Graz" in Konstantinopel ; „Thalia "
in Tanger ; am 20 . : „Gisela" in Rangoon ; „Baron Beck" in Triest ;

Gelte 5
„Brioni " in Triest. AS am 19 . Juni : „Perfia " von Hongkongs
„Sarajevo " nach Spizza ; am 20 : „Prinz Hohenlohe" nach Eattaroj
„Bregenz "

nach Brindissi.

Wetterbericht de» Zentralbur. für Meteorologie und - ydrogr,
vom 22. Juni 1911.

Hoher Druck hat sich gestern noch weiter ostwärts ausgebreitet ;
fodaß er nunmehr ganz Mitteleuropa bedeckt, in Deutschland herrscht
deshalb meist heiteres und ziemlich warmes Wetter . Im Nordwesten
her brittschen Inseln , wo der Luftdruck sehr statt gefallen ist, ist ein«
neu« sehr ttese Depression erschienen » Da das Barometer bei uns
nicht fällt , so scheint sie sich nur langsam btnnenwätts auszubreiten ,
es ist deshalb vorerst noch heiteres und warmes Wetter , dann aber
ist ein Umschlag zu erwarten .

Witterungsbeobachtnngender Meteorolog. Station Karlsruhe.
Varo- Ther- Abfol .

Imst
meter

mm
momt.
in C.

Feucht . in Proz. Wind Himmel

21 . NachtS S" U. 756 .8 15 .9 9.5 71 NW halbbed .
22 MrgS. 7" U. 756 .6 14.0 9.4 79 still heiter
22 . Mitt . 2' ° U. 75 :1.8 22.9 7.1 34 OSO

Höchste Temperatur am 21. Juni 20,5 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 8,8.

Niederschlagsmenge am 22. Juni 0,0 nun .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 22. Juni früh :
Lugano wolkenlos 15 Er ., Biarritz heiter 18 Er ., Perpignan wol¬

kenlos 19 Er ., Triest halb bedeckt 20 Er . , Florenz wolkenlos 21 Er .,Rom wolkenlos 19 Er ., Dagliari wolkenlos 18 Gr ., Brindisi wolken¬
los 22 Er .

Erledigte Stelle » für Militäranwärter .
Straßenwärter sofort nach Weiterdingen , Amtsbezirk Engen , Eroß -

herzogl . Wasser- und Stratzenbauinspektion Konstanz, Strecke Nr . 16,
Landstraße Nr . 59. Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr , für son¬
stige Bewerber 3 Jahre ; Anfangsvergütung 600 Ji , Höchstvergütung
720 Ji (je einschließlich 30 Ji Erasnutzen ) , Hilfsarbeitervergütung
40 Ji , für 1 Kubikmeter Schottereinlegen 30 Pfg ., Nebenbezüge 18 Ji .
Alle 2 Jahr « Zulage von 24 Matt .

Todes -Anzeigre .
Tiefbetrübt machen wir die traurige Nachricht , dass unser

lieber , guter , treubesorgter Vater , Schwieg ervater , Grossvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Jacob David
gestern morgen plötzlich im Alter von 74 Jahren verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Malsch , Karlsruhe, Niederhochstadt, 22 . Juni 1911 . B19928

Die Beerdigung findet Freitag , den 23 . d. Mts ., vorm . 9 Uhr statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uni betroffenen schmerzlichen Verlnste unseres
nnn in Gott iahenden , lieben Gatten and Vaters

Wilhelm Pampel
für die liebevolle Pflege der Diakonissin während
seiner schweren Krankheit , und für die trostreichen
Worte des Herrn Dekan Ebert sagen wir unsern
herzlichsten Dank . Insbesondere danken wir den
Herren Beamten und Arbeitern des Grossh . Material -
und Drocksachenbüros , für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Buhestätte sowie deren Kranzspende .

Frau Maria Pampel
und Kinder.

Karlsrahe , den 22 Juni 1911 , 9942

GraueMbfite
in größter Auswahl bei

L . Ph . Wilhelm ,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205 .

Rabatt -Spar -Verein . 9334.12 .2

5820aVon einer Gewerkschaft
deren Kuxe zubußefrei sind , will ich einige Stück, weil überkauft ,
zu Pari, ä Mk. 500.— pro Stück, abgeben.
Die Produktion ist verkauft, die,Dwidende beträgt L0j30 "/,. Anfragen~ befördlunter J . U. 15844 : bert Rudolf Mosse , Hannover .

Wegen Wegzug
sehr billig zu verkaufen :

1 großer Büroschrank,1 Budeeinrichtung ,
1 Garnitur weißer Gartenmöbel,2 große Granatbäume ,2 große Oleanderbäume .

5819891.2.1 Eisenlohrstr . 14» n .
Gut erhaltener Herd , weg . Weg¬

zug sehr billig zu verkaufen .» 19917 .3.1 Mümerstratze 14. ID.

Welcher Reallehrer oder Pro¬
fessor wäre geneigt , Nachhilfe¬
stunde« in Französtsch zu erteilen .

Offerten unter Nr . 5319927 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb.

Mg | ii verkaufen :
2 .schöne, gute Betten sow eie in
Diwan . LLKrinaerstr 24. II. “ 1*

Danksagung.
Für die vielen Beweiseherz¬

licherTeilnahme bei dem Tode
uns. inniggeliebten Söhnchens

Georg
sprechen wir hiermit allen
unseren tiefgefühlten herz¬
lichsten Dank aus . B19885

Stallmeister A . OlechNOwitz
und Familie .

Ja ., feingeb., s. verm. Dame
v . f. Fam ., s . p.

Partie
m. nur akad . geb. Herrn .Sielt. Herr bevorzugt. Diskr.ft Ehrens - Näh. Ana. m . Bild >

si? unter 1. 2629 an Nassenstein '
6= & Vogler, A.-G ., Karlsruhe , erb. ;K Nichtgef. fof. retour . 9929 ,
l§ Rentenhaus.
Kj In der Nähe d . Durlacher« Tores , Durlacher Allee , istKs ein sich in tadell. Zustande
83 befindendes 2 u . 3 Zimmer-
Uj Haus, auch zusammen zu
UH vermieten . , befand. Umstände §

halber preisw . u . unter günst.

I
Kaufbedingungen zu verkauf.

Offerten unter F. 2623 an
Haasenstein & Vogler, A.-G,Karlsruhe ._ 9890

Gernsbach
int Murgtal

hübsch gelegene 5405a6 .3l

Villa
9 Zimmer u . Zubeh., Was-
Haus, Garage , großer, woh, - >
gepflegter Obstgarten . Herr» !
liche Waldspaziergänge. Gute >
Verbindung mit Bad.-Baden,als Ruhesitz sehr geeignet,
z» verkaufe ». — Anfragen
unter 6 . 744 an Haasenstein
& Vogler A.-G., Mannheim.

ES

WiMMlN MM .
Gegründet 1867.

Der auf kommenden Sonntag
angesetzte

Theater -Abend
wird bis auf weiteres verschoben .
9953 Der Vorstand .

Schneiderin
Damen » und Kindergarderobe bei
billigster Berechnung m und außer
dem Haufe. B19915~ orkstraste 4S . 5. Stock.

Zum An- und Verkauf von
Immobilien

aller Art , sowie für Gewährung von

Darteh
»rspesen, in bi

en
ohne Vorspesen, in beliebig . Höhe,auf Wechsel und Schuldscheine, mit
Ratenzahlung empfiehlt sich 5778a
Immobilien- & Policenbank
München 8 .» Maximilianstr . 30

i !
Wer ist Liebhaber für wöchentlich

20 bis 30 Stück wilde Kaninchen i .
Wer kauft Bruteier von Pfauen, ,
von großen, gesunden Tieren mir
freiem Auslauf .

Offerten erbitte unter Nr . 5826a
an die Exped . der „Bad . Presse " .

sichere Wenz!
a -*i t, Jahresein- ,

_ 9000.—, nur |
gelegenheitshalber verkäuflich.
Erforderliches Kapital Mk.
2 — 3000 .—, Offerten unter I
„Reell" Nr . 9865 an die Erp .
der „Bad . Presse". 4 .31

Welche Buchhandlung
würde eine Filiale in Schulartttri
in d . Nähe einer Schule «inrtchten .

Offerten unter Nr . 581S§25 _cndie Srvedition der . Igh .

Eiserne Melireppe
gesucht. Offerten unter Nr . 5827a
an die Expeo. der „Bad . Presse " . 3 .1

Schlafzimmer,
komplett, äußerst solide Arbeit ,
billig zu verkaufen . 9861.3 .2

Philipp »trage 19 , L

5819924
mit Steil , für 25
Mk. zu verkaufen .
Wakdstratz - 14.

Ausziehtische
2 neue, große, ä 20 u . 24 M ., unter
Garantie zu verkaufen . 5819933
2.1 Rüvvurreestr . 80. Part .
Weg . Wegug bill . zu verkaufe » ;
1 guterh . Herd , ein schöner Oval «
Tisch m . gedreht. Fuß , ein schöner
Spiegel u. größerer , bereits neuer ,~ ' lenständer . 581989Ö

Fasanenstraste 8 , 2. Stock.
Lieg- und Sitzwagen,

dunkelgrün, für 12 M . z . verkaufen .
B1S984 Roonstraste 7 . IV ,

Kinder -Sport wasen
elegant, noch neu , zu verkaufen .
Rüppurrerstratze 10, IV . 5819897 ,

. . ,geIb. Sch«« k.
schönes Tier , äugerst wach- u. folg ,
mm, für 18 Mk . zu verkauf . Näh .
SB19866 Ettlingen . Rheinstr . 1631. :

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwa »
kaufen sucht, eine Stelle sucht. Die»
personalsucht, neue Kundschaft sucArbeitzuvergebenhat u. f. w. u. s.

Der
erreicht seinen Zweck am sicherst «
wenn er e» in der

„SLÄsvdou Presse
bttMlttnackt.
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Die neue preußische Zchulreform.

-sr . Berlin » 21 . Juni . Trotz der zu Ende gehenden politischen
Saison beschäftigen sich die Parteien lebhaft mit der neuen Konferenz
zur Reform des höheren Schulwesens in Preußen , die vom Kultus¬
minister v . Trott zu Solz einüerufen werden wird . So beabsichtigt
z. B . die nationalliberale Partei von vornherein eine oppositionelle
Stellung zu der Konferenz cinzunehmen , indem sie von dem Grundsatz
ausgeht , daß die höheren Schulen nach den letzten Reformen die nötige
Ruhe zum praktischen Einarbeiten in das neugeschaffene System haben
sollen; indem sie aber auch die lleberzeugung vertritt , daß durch eine
neue Schulreform in Preußen die Mainlinie verschärft würde , da Süd -
deutschland das Bollwerk der Eymnasialbildung gegen die preußischen
Reformbestrebungen bildet .

Auf das Gymnasium ist es nämlich bei der „drohenden " Schul¬
konferenz abgesehen. Das Griechische soll falultativer Lehrgegenstanü
werden , dafür das Englische einen bevorzugten Rang erhalten . Beab -
sichtigt ist auch eine starke Einschränkung des lateinischen zu Gunsten
des französischen Unterrichts . Doch sind im letzteren Punkt die amt¬
lichen Absichten noch ungeklärt . Man wartet auf Vorschläge von oben.
Auf die „dringende Anregung " von allerhöchster Stelle ist ja auch die
Berufung der Schulkonferenz zurückzusühren, und der König und Kaiser
« iherte bei der letzten Besprechung der Angelegenheit , wie ich aus
ööstinformierter und untrüglicher Quelle erfahre : „Diesmal lasse ich
mich nicht verkürzen !" Er soll sich sogar mehrmals noch viel drastischer
ausgedrückt haben . Kaiser Wilhelm ist der Meinung , daß seinen bis¬
herigen Anregungen zur Reform des Gymnasiums eingreifende Maß¬
nahmen und reformatorische Taten nicht gefolgt sind . Die Reform
blieb Stückwerk. Nun soll ganze Arbeit gemacht werden . Die Existenz
der humanistischen Anstalten steht diesmal tatsächlich in Frage , und der
König von Preußen steht entschlossen im Lager der Gegner des
Gymnasiums .

Um diese Vorgänge zu verstehen, müssen wir auf die Schulreform
der neunziger Jahre zurückgreifen. Auf Anregung des Kaisers waren
an 45 Vertrauensmänner (darunter an feinen Lehrer Hinzpeter ) Ein¬
ladungen ergangen zur Teilnahme an einer Konferenz über Fragen des
höheren Schulwesens . Die Geladenen traten am 4 . Dezember 1890 zu
den Beratungen unter dem Vorsitz des Kultusministers Dr . v . Köhler
in Berlin zusammen. Rach dem Eintritt in die Verhandlungen ergriff
der Kaiser das Wort zu einer längeren Rede, in der er u . a . ausführte :

„Seit dem Jahre 1870 haben die Philologen als beati possidentee
int Gymnasium gesessen und hauptsächlich auf den Lernstoff, auf das
Lernen und Wissen den Nachdruck gelegt, aber nicht auf di« Bildung
des Charakters und die Bedürfnisse des jetzigen Lebens . Sie , Herr
Eeheimrat Hinzpeter , werden verzeihen , Sie sind ein begeisterter
Philologe , aber nichtsdestoweniger, die Sache ist meiner Ansicht nach
bis zu einer Höhe gekommen, daß es schließlich nicht mehr weiter geht.
Wir müssen von der Basis abgehen , die jahrhundertelang bestanden
hat , von der alten klösterlichen Erziehung des Mittelalters , wo das
Lateinische maßgebend war . und ein bißchen Griechisch dazu. Das ist
nicht mehr maßgebend, wir müssen das Deutsche zur Basis machen . Der
deutsche Auffatz muß der Mittelpunkt sein, um den sich alles dreht .
Wenn einer im Abiturientenexamen einen tadellosen deutschen Aufsatz
liefert , so kann man daraus das Maß der Geistesbildung des jungen
Mannes erkennen und beurteilen , ob er etwas taugt oder nicht.

"
Diese Ansichten , die der Kaiser damals äußerte , waren nicht neu

gewonnen , nicht ein Produkt kurz vorhergehender Audienzen und
Vorträge . Schon als Prinz hat er unter dem Eindruck seiner Schüler¬
laufbahn in dem Brief an einen Freund seine Abneigung gegen „das
Seziermesser des grammatikalischen , fanatiflerten Philologen "

, gegen
die lateinischen und griechischen Aussätze ergossen und ausgerufen : „Den
Krieg bis aufs Messer gegen solches Lehren !" Mit Spott und Schmerz
wandte er sich dagegen. Dichter und Denker der Alten als Grundlage
grammatikalischer Hebungen zu mißbrauchen , statt den reichen Inhalt
als köstliche Lebensbilder vergangener Kulturen zum Verständnis zu
bringen . Schon damals forderte er für die Jugend eine reichere Be¬
tätigung in körperlicher Hebung , in Sport und Spiel . Und als er

dann Kaiser geworden, da stellte er in seinem Erlaß über den Lehr¬
plan des Kadettenkorps den Satz auf : „Das Deutsche soll der Mittel¬
punkt des gesamten Unterrichts werden .

" Und seine Rede in der
Schulkonferenz von 1890 schloß er mit den Worten : „Die Männer sollen
nicht durch Brillen die Welt ansehen, sondern mit eigenen Augen , und
Gefallen finden an ihrem Vaterlande und seinen Einrichtungen . Dazu
sollen Sie jetzt helfen !"

Die Erwartungen des Kaisers wurden durch die eingeleiteten Re¬
formen nicht erfiillt . Allerdings , der lateinische Aufsatz fiel , und es
kam die Gleichberechtigung der Realgymnasien und Realschulen als
Vorstufen der Hochschule. Das war alles . In den Augen der Freunde
der humanistischen Bildung war es viel , vielleicht zu viel . Der König
von Preußen ruft jetzt die radikalsten Stürmer zu seinen Bundes¬
genossen an . Auf dem politischen Schachbrett wird sich da wieder
manches gewohnte Bild verschieben . Umso interessanter wird der
Kampf um die Existenz des Gymnasiums sein .

* * •

— Berlin , 21 . Juni . Die Berliner „Rationallib . Korresp ."
schreibt unter der Ueberschrist: „Das Experimentieren im höheren
Schulwesen" : „Das englische Gymnasium"

, Griechisch oder Englisch"
und ähnlich lauten die Ueberschriften von Aussätzen , die plötzlich überall
in der Presse omportauchen. Es wird damit in das kaum pazifizierte
Gebiet des höheren Unterrichts von neuem eine Unruhe hinein¬
getragen , die weder der Sache noch den Beteiligten selbst von Nutzen
sein stmn. Es scheint uns daher , ohne daß wir uns zur Streiffrage
selbst äußern wollen, am Platze , vor dem ständigen Experimentieren
und Herumproben gerade in dieser Frage zu warnen , welche für die
vaterländische Entwickelung, die auf den Schultern der Heranwachsen¬
den Generation ruht , von außerordentlicher Tragweite ist. Es soll
nicht bezweifelt werden , daß auch unser höherer Unterricht noch man¬
cher Verbesserung bedarf , aber es ist durchaus zu bestreiten , daß die
Dinge schon jetzt wieder derart akut sind, daß der bereits auftauchende
Plan einer abermaligen Schulkonferenz als berechtigt gelten kann.
Man sollte die Entwicklung, für die erst im Jahre 1900 eine Art
neuer Grundlage geschaffen , sich doch erst einmal ausreifcn lassen. Der
Gedanke, den drei Hauptarten unserer höheren Schulen grundsätzlich
gleiche Berechtigungen zu geben, sie aber jede in ihrer Eigenart zu
erhalten , um abzuwarten , ob das Ergebnis ihrer Leistungen gleich¬
wertig sein wird oder nicht, war gesund genug, um nun nicht — bevor
dieses Ergebnis überhaupt vorlisgt und der Prüfung unterzogen
werden kann — schon wieder beiseite geworfen zu werden und neuen,
mehr oder minder gewagten Versuchen weichen zu müssen . Kein Sach¬
verständiger und Urteilsberechtigter wird für einen erneuten Ein¬
griff den Augenblick jetzt schon als gekommen ansehen. Sobald aber
einmal der Zeitpunkt da sein wird , welcher über die Effahrungen
und Leistungen unserer drei Schularten ein abschließendes Urteil zu-
läßt , so wird man sich darüber keiner Täuschung hingeben dürfen , daß
es nicht nur der grundlegenden Bedeutung der Sache, sondern auch
den berechtigten Erwartungen der beteiligten Bevölkerungskreise ent¬
sprechen würde , di« endgültige Regelung des höheren Unterrichts¬
wesens durch den Landtag oder doch in engster Fühlungnahme mit bi*
fein berufenen Faktor vorzunehmen.

der von uns vertretenen Eisenbahnbeamten Euerer Exzellenz für die
jederzeit bereitwillige Entgegennahme unserer Wünsche wie für die
Förderung unserer Standesinteressen , soweit das mit der Lage des ,
Staatshaushaltes vereinbarlich schien, unfern tiefgefühlten Dank
auszufprechen. Euere Exzellenz düffen überzeugt fein, daß die Effen-
bahnbeamtenschast bedauert , in Euerer Exzellenz einen Chef zu ver¬
lieren , der es in hohem Maße verstanden hat , sich die Hochachtung und
Verehrung seiner Untergebenen zu erobern , nicht zuletzt auch durch das
anläßlich der beiden letzten in Karlsruhe abgehaltenen Fortbildungs¬
kurse des Verbandes deuffcher und österreichischer Eisenbahnbeamten -
vereiye gerade unferm Verein . zugewendete persönliche Interesse an .
unfern Bestrebungen . Indem wir auftichtig wünschen , daß Euere Ex¬
zellenz sich von der Lberstandenen schweren Krankheit weiter gut er¬
holen und sich nach Niederlegung der schweren Staatsbürde noch eines
langen Ruhestandes in ungetrübter Gesundheit effreuen möge, bitten
wir Ew . Exzellenz, das uns bisher bewiesene Wohlwollen auch nach
dem Ausscheiden aus dem Staatsdienste zu erhalten .

"
Daraufhin traf von Frhrn . v. Marschall das nachstehendeAntwort¬

schreiben an den Vorstand des Vereins ein :
„Dom Hauptvorstande des Vereins mittlerer badischer Eisenbahn¬

beamten beehre ich mich für das freundliche Schreiben , welches der¬
selbe unterm 20 . Mai d . I . anläßlich meines Ausscheidens aus dem
Amte namens der von ihm vertretenen Beamten an mich gerichtet hat ,
meinen verbindlichsten Dank auszusprechen. Es hat mich sehr gefreut ,
aus demselben zu entnehmen , daß mein Bestreben , das Wohl der
Beamten der Eisenbahnverwaltung zu fördern und das persönliche
Interesse , welches ich dem Verein mittlerer badischer Eisenbahnbeamten
entgegengebracht habe, von dem Verein freundlich anerkannt wird .
Der Verein darf sich überzeugt halten , daß ich seinen Mitgliedern und
insbesondere denjenigen des Hauptvorstandes auch fernerhin freund¬
liche Gesinnungen bewahren werde. Ich fühle auch nach meinem Aus¬
scheiden aus dem Amte mit den Beamten der Eroßh . Eisenbahnver¬
waltung mich verwachsen und werde die Förderung ihrer Interessen
stets mit den besten Wünschen begleiten .

"

pensnalnactzerchten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Oberleutnant Sothmann im Telegraphen -Dataillon Nr . 4 ist der
Abschied behufs Uebertritts in König ! . Preuß . Militärdienste be¬
willigt worden . Das Allgemeine Ehrenzeichen wurde dem Unter¬
zahlmeister Friedrich im Badischen Fußartillerie -Regiment Nr . 14
verliehen .

Minister von MarschaÜ und die mittleren
Eisendahndeamten.

A Karlsruhe, 21 . Juni . Der Hauptvorstanddes Vereins mittlerer
badischer "CiskMrhWeMtK 'ffNete 'an den ' früheren Minister Frhr .
von Marschall aus Anlaß >des Rücktritts von seinem Amte folgendes
Schreiben :

„Euerer Exzellenz sind anläßlich des Rücktritts aus dem hohen
Amte , eines Ministers des großh. Hanfes und der auswärtigen An¬
gelegenheiten und zugleich obersten Leiter unseres badischen Eisenbahn¬
wesens von allerhöchster Seite solch huldvolle Zeichen des Dankes und
rückhaltloser Anerkennung zuteil geworden , daß wir bitten müssen , es
nicht -als unbescheiden zu betrachten , wenn wir uns gestatten , namens

Briefkasten.
Abonnent in Lanterbnrg . In Karlsruhe wird versteuert : Ein¬

kommen (etwaiges Einkommen aus Kapital und Liegenschaften) .
Vermögenssteuer , Umlagen (ebenso ) an die Gemeinde . Gewerbe¬
steuer wird na chwie vor im Elsaß bezahlt . Alles nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen . Prozente gibt es nicht, sondern Klassen, die
sich nach der Höhe des Einkommens richten.

Auszug aus den ^ tandesbüeffern Karlsruhe .
Geburten :

17 . Juni : Otto Adolf , V . Otto Schumacher, Blechner ; Mathilde
Franziska , V . Rudolf Straub , Taglöhner ; Lydia Maria Theresia , V.
Blasius Silbereis , Bierbrauer ; Elisabeth Katharina , V . Karl Bolz,
Schneider ; Alfred , V . Josef Reuter , Taglöhner . — 19. Juni : Josef
Julius , V . Josef Mauz , Verbandsoberrevisor .

Größtes Hotel
Deutschlands.

Münzend renoviert.
Direkt am Bahnhof Friedrich - Straße . a -* g *

Modernster Komfort. £ JTf 1 Ä t ® .
4866 500 Zimmer von Ji 3.— an.

Extra-Angebot
m

3.75
3.75
4 .75

Kinder -Sandalerr , i 7K
31/35 2 .6 » . 27/30 2 .25 . 23/26 lfl V

Kinder -Stiefel,
braun Ziegenleder 27/35

Kinder -Stiefel ,
breite Formen , 31/35 4 . 25 , 27/30

Kinder-Stiefel, JSSE
31/35 5 .25 , 27/30

Schwimmbad.
Für Damen u . Mädchen geöffnet

„Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags 3
bis j/j5 Uhr, sowie Freitags
v. 6— */,8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . “

Für Herren u. Knaben geöffnet :
„ Werktags vormittags von
7- 9 Uhr und 11—1 Uhr ,
nachm.Vjö—V»9Uhr . Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr , so¬
wie Samstags nachmittags
i/23— 5/,10 Uhr und Sonntags
vorm. 7 - 12 Uhr. “ 3728

Heiraten Sie . aber
erkundigen Sie sichvorherüber
Vermögen, Ruf , Charakter rc.

Weltauskunftei Stuttgart,
Steinstraße Nr . 9.

4456a Telephon 9185 . *

Josef Ettlinger
Kaiserstraße 48 . 9959

f . Branntwein .
I,z . kaufe » gesucht.

Franz Hs her & Cie.

Gut fößHtälÄO mit Rost. Polster
erhalt . AetttUv " u .Unterbett billig
zu verkaufen . 5819920
Näheres Luiicnstraße 39 , 3. Stock .

Ein Konditoreibacktisch,große
Marmorplatte nebst verschiedenen
großen und kleinen Form . z . verk .
Gerwigstraße 58 , II .. §>. . l . B19893

Weber ’s Bote . „Zur Krone“ j
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr , 585 i

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 11129a I
Moderner Komfort . Elektr . Licht. Zentralheizung £ j

Krirals - Gesuch.
Jg . Geschäftsmann , 30 Jahre ,

mit eig . Haus , wünscht sich mit
Fräulein mit einigen tausend
Mark Barvermögen zu verh. Frl .
vom Lande od . junge Witwe nicht
ausgeschlossen . Nur ernstgemeinte
Anträge werden berücksichtigt .

Offerten unter Nr . B19888 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Bade- sni Triniton:
Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-,
Blasenleiden, Gallensteine, Zucker¬
krankheit. Gicht, Rheumatismus, 3766a.ll .7
Erkrankungen der Atmungsorgane

WohniiBg : Kurhotel
und viele andere Hotels u . Pensionen .
Broschüren gratis und franko.

Kurdirektion Bad Neuenahr
Rheinland (Schliessfach Nr . 100).

2 Heirat ! ™
Fräulein , kath . , 27 I ., aus acht¬

barer Familie mit schöner Ausst. ,u . etw . Vermög., möchte mit kath .
Herrn in sicherer Stellung in Ver¬
bindung treten betreffs Heirat .
Verschwiegenheit zugesichert .

Offerten unter Nr . B19908 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Fräulein
wünscht sich mit charaktervollem
Herrn , Geschäftsmann bevorzugt,in Bälde zu verehelichen. 575la

Gest. Offerten unter H . J . 27 an
hanptpostlaaernd Pforzheim .

W\n MWneilsn-rik
mit großartigem Patent unter
günstigen Bedingungen am hiesig .
Platz zu verkaufen .

Näherei unter Nr . 9345 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Industrie -Gelände
am Oberrhein.

In dem für Produktion und Absatz günstig qeleqenen
Gebiete des

Rheinhafens zu Kehl i. Men
sind Grundstücke für gewerbliche Niederlassungen mit Wasser-
und Bahnanschluß, Wasserleitung. Kanalisation, elektr. Kraft zu
vorteilhaften Bedingungen und in jeder Größe zu verkaufen
und zu vermieten . igßia

Günstige Arbeiter» u . Steuerverhältnisse . Näheres durch
Rheinhafengesellschaft Kehl am Rhein.

„ Major von Drygalski ,Rastatt » Bahnhofstraße 40, ver¬
kauft einen 5784a3.2

Viklorianmgen
für den festen Preis von 400 Mk . ;
ferner ist dort verkäuflich ein 6flihr .
Schwarzschimmel- Wallach
und ein Fubrgeschirr .

Chiffonnier , Ovaltisch, Kleider¬
ständer , Nachttisch , 1 vollst . Bett
mit Roßhaarmatratze , guter eis .
Herd mit Kupferschiff. Küchcn -
schr., Gash ., Eisschr. 2 Hock ., Küch.-
tisch , 1 Wanduhr , all . gut erh. bill.
z. verk. Kmweuftr . 5, I. B19833

Seltene Gelegenheit!
1 Motorrad , 1 Zyl ., Marke

Allrigth , 1 Motorrad » 2 Zhl ..Marke Puch, beide in sehr gutem
Zustand , versteuert , billig abzugeb .
Evtl . Ratenzahlung oder Tausch
gegen andere Gegenstände.

Gefl. Offert , u . „ Motorrad 5825a“
an die Exped. der „Bad . Presse".

und Graetzin
billig zu ver¬

kaufen. Hirschftratze 70, 4 . Stock ,
zwischen 12—1 u. 7 llbr ab. B««»

MarkenKammler !
Bayerische Jubiläumsmarken , 2

Sorten , gestemp . od . ungestemp.,Stück 30 u . 50 A versend. Sophie
C. Milo , Jllertiffen (Bayern ) . Bor¬
einsend. des Betrag , nebst Porto ,
auch Briefmarken, _ 6838a

Lern -Piaoino
für Anfänger , zu Mk . 159 .— !
zu verkaufen . 9923 ]

Fritz Müller ,
Karlsruhe » Kaiserstr . 231 .

1 Schrant mit pass . Vertiko 70 .4t
1 Schreibtisch 28 .«
1 Kommode 30 M
1 Waschkommode mit weißem

Marmor
1 Bücherregal

30 M
VbJl

1 Nachttisch m. grau . Marm . 10 M
25 M
18 M
25 JH
15 M
15 M

1 Diwan
1 Sofa
1 Nähmaschine
1 Schneidernähmaschine
1 Bettlade , Rost, Matratze
1 Petroleumbehälter f. Spe¬

zereigeschäft 8 M
1 Kronleuchter 10 A
1 Lyra 2 .«
1 Herd 20 JC
zu verkaufen. 9943

Ludwig -Wilhelmstraße 5.
DT Möbel ! ' mc

Großer zweitür .
' Spiegelschrank

90 M, Büfett , eichen , 125 <M sof.
unter Garantie zu verkaufen.
B19882 Werderstraße 17 . park.

Lhaiselonguer , Ä
angef . (keine Fabrikware ), mit fein.
Bezug , wird für nur 32 Jt verkauft .
B19823.2 .1 Schützenstr . 53,2 . St ,

g£ Kühe 31
und Kalbtimen
trächtige , hat fortwährend z«
verkaufen . B19887.2.1
Eu § imon , Rhlingett,

Hauptstraße 42.
«SV Braun -

Stute ,<7*

6jähr „ 1,68 hoch, durchaus zuver¬
lässig und fehlerfrei , besonders kür
leichtes Fuhrwerk geeignet , ist für
800 Mk . zu verkaufen . Näheres
9919 Wtelandtstratze 2S. .

geritten u . gefahren .
SlliUm sthönes Tierchen , zu

verkaufen oder gegen
ein groß . Pferd oder

Luxuswagen zu vertauschen. Näh.
BlAiüS Uülandstr. 8>
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Zuchtfarren-
Verkauf .

Am Freitag , den 30. Juni l. I .,
vormittags 10 Uhr. versteigern
Jo«- auf der ftäbl Farrenaufzucht -
Haiion in Villingen J1 junge
-uchttaugliche Farren der ober-
kgdischen Zucht von nachgewiesen
vorzüglicher Abstammung an bad.
Gemeinden . Korporationen usw .

Die Farrenaufzuchtstation Vil¬
lingen ist staatlich subventioniert .

Der Bezirk Villingen ist seuchen -
frei.

Käufer aus Gemeinden , in
denen Maul - und Klauenseuche
herrscht, sowie Händler werden
aUr Versteigerung nicht zugelassen.’ Villingen. den 20 . Juni 1911 .

Gemeinderat .
Dr . Braunagel .

5828a Rapp.

Versteigerung.
Freitag , den 23 . Juni » nachm .

2^4 Uhr , werde ich im Aufträge ,
Rüppnrrerstraße 20, gegen bar
öffentlich versteigern :

1 Saloneinrichtung ( SBarot) , be¬
stehend in Sopha , 2 Fauteuils , 6
Msterstühle , 1 Tisch u . 1 Schränk¬
chen , 2 große Bodenteppiche, 1 eich .
Büfett, 1 Diwan , 2 Chiffonniere ,
4 Schränke, 1 Vertiko, Tische .
Stühle , 1 Elektrisierapparat ,
Wasch - u . Nachttische , 1 bereits
neues Bett mit Hohem Haupt , 4
saubere Betten mit Rost u . Ma¬
tratze , 1 Kommode, 1 großer Kü-
chcnschrank, 1 Herd , 1 Teemaschine
nebst 3 Kännchen (Kupfer ) , 1 Tee¬
maschine (Messing) , 2 große Vasen
und noch versch. 9961

Liebhaber ladet höfl. ein
.s . Madlener . Auktionator .

Telephon 823 .

Gut eingerichtete

Kunstmühle

im Breisgau . in nächster Nähe
der Bahn , mit 3 Mahlgängen
und 2 Walzenstühlen , ca . 50
Pferdekräfte nebst großen
Oekonomiegebäudenu . ca .60 Ar
Ackerfeld u . Wiesen, ist wegen
Kränklichkeit des Besitzers zu
verkaufe«. Das Anwesen
eignet sich für ein Elektrizitäts¬
werk oder für eine Fabrik vor¬
züglich , Arbeitskräfte sind vor¬
handen.

Offerten unter Nr . 5831a an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

„Jagd ".
Zu guter Feld -, Wald- und vor¬

züglicher Wafferjagd , in Nähe von
Karlsruhe, wird noch ein waidge¬
rechter Teilhaber gesucht . Off.
unter Nr . 9039 an die Expedition
der „ Bad. Preffe " .

Feuerversicherung.
Eingeführte deutsche Gesellschaft

sucht für Baden und Pfalz einen
jüngeren

MktiMbealllleii.
Sür Bureaubeamte , die zum

endienst übergehen wollen, ist
gute Gelegenheit zur Ausbildung
geboten. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unter 17. 876 F . M. an
Rudolf Masse , Mannheim . 5766a

Suche per sofort :
jung. Mann
in dauernder Stellung m. 4—6000
Mark Einl ., w . notarisch sichergestelltwird . Meldungen an Krause ,Gönnern. Marktstr . 3 . 5836a3.1

Karlsruher General » Agentur
sucht einen

MT tüchtige » "W

Autzenbeamten
für Unfall und Haftpflicht" (evtl,
auch für „ Leben"

) mit Direktions -
Vertrag zu engagieren . Angenehme"Äselbständlge Stellung .

Off . m. Lebenslauf , Gehaltsanspr .
u. Resultatsnachw. unter Nr. 9963
an die Erped . der „Bad . Preffe " erb.

WtreWer.
Energischer jung . Mann mit

guten Formen findet Stellung
bei altrenommierter , bestens
eingeführter Weingroßhandlg .
zum Besuche von Privaten u.
besseren Geschäften. Eventl .
Lebensstellung . 2 .2

Offert , unt . Nr . 9813 an die
Exped. der „Bad . Preffe " .

Zetailmseniier,
Manufakturist , f . eingeführte
Touren in Baden und Würt¬
temberg per 1. Oktober event.
1 . Januar gesucht . Nur solche,
die schon mit Erfolg gereist
haben , finden Berücksichtigung.
Offerten unter Nr . 5842a an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 2 .1

Lohnenden Erwerb
Häusl. , schriftl. , unauffäll . vergibt
A. Schröter , Aachen 183 . “12ct

Für das Kontor eines hiesigen
Fabrikgeschäftes wird ein

Fräulein
mit guten Kenntnissen der franz .
und engl . Sprache , perfekt Maschine
schreibend , per sofort gesucht . Off.
unter B19884 an die Expedition
der „ Bad . Presse"

._ 2J .

Ladnerin - Gesuch.
Suche für mein Aussteuer - und

Manufakturwarengeschäft tüchtige,
selbständige Verkäuferin per 1 . Juli
1911 . Offerten m . Bild , Gehalts¬
anspr . u . Zeuanisabschr . bei ganz
frei . Station ( Familienanschluß ) an

B . Schmidt üaehf .
Müllheim (Baden ) . 5678a

Lehrmädchen !
Ein junges , braves Mädchen

gegen sofortige Vergütung in die
Lehre gesucht . B19889

Offenbacher Lederwaren I . G.
Höfle, Kaiserstr . 122 .

Zigarrenfabrik ,
die auch Zigarretten mitführt , sucht
auf allen Plätzen tüchtige
Vertreter
gegen hohe Provision . Ausführl .
Offerten mit Angabe der bisherigenTätigkeit unter Nr . B19530 an die
kxped. der „Bad. Preffe"

. 2.2

Suche sofort
an allen Orten tücht. Leute für
hochlohn. Beschäftigung. Heim-
arbert, schriftl. Arbeit , evtl , auch
Reisen . Hoher Verdienst ! Off. an
Otto Löhr , Stuttgart . 5822a
^ Bongrößerem Herrenkonfektions
Geschäft wird perfekter , jüngererDekorateur
Md guter Lackschriftschreiber ,"wmchekundig , gesucht .

Merten nt. Photographie u . Ge-
Haltsansprüche unter Nr . 9951 an
die Exped . der „Bad. Presse " erb.

Herren - Koilfektinn.
Schneider oder Kaufmann , der

mit Abänderungen fertiger Herren¬
konfektion und Reparaturen be¬
wandert , gesucht . Offerten mit
Photographie u . Gehaltsansprüchen
unter Nr . 9950 an die Exped. der

Bad . Preffe " .

Leitender Elektromonteur
für Montage und Instandhaltung
der Stark - u . Schwachstrom-Anlage
eines hies. gr . Werkes für dauernde
Stellung sofort gesucht , ebenso
mehrere selbständige sowiejüngere
Elektromonteure für hies . große
Montage . Angeb. mit Lohnanspr .
u . Angeb. bisheriger Tätigkeit an
Georg Haustein , Technisches
Bureau » Hübschste. 18. 9952

Am 1. jeden Monats beginnen neue Kurse .

Sfldd. HandelslEbFanstalt und TOtMertiandelsschnte
IWArlrn » • “
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MERKURH Kahersfr. 113 (Ecke Adlerstr .) KdlisniHC Telephon -Nummer 2018

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Prima Referenzen . — 6 Lehrer. »825

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren .
(Gabeleberger u. | * Z _ „ [ 26 erstklasiv »
1 Stolxe - Schreyl sowie MMiaSC/UttßflSGlirBtOßtt I Maschinen IStenographie ß

Sachführung (einfache, dopp., amerikanische), Schönschreiben , Korrespondenz, luifa . Rechnen, Wechsellehre and
Scheckknnde, Rundschrift , Konlokorrenllehre, Handelslehre, Bank- u . Bttrsenwesen, Deutsch , Hellenisch, Englisch,

Französisch etc. können Damen u. Herren in kurzer Zeit, bei mäss, Honorar, erlernen.
TrIIDC llllfl QllDIlriblinCP Auswärtige SehtUer erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung,
iflyKa^ UHU HUtiUUnmaB. - Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis. -

Lehrling-Gesuch .
Wir suchen für unser Büro einen

Lehrling aus guter Familie mit
den nötigen Vorkenntnissen.

Josef Wertlieimer de Sohn ,
B19890 Zirkel 14._ ai

Erfahrenes Kindermädchen od.
Kinderfrau zu einem Säugling
per 1. August gesucht . B19916

Gebucht
aufs Land , Rheinpfalz , in Herr -
schaftsfarmlie , ältere im Kochen u.
Haushalt perfekte Person , hoher
Lohn, zweites Mädchen vorhanden .

Angebote unter Nr . 5817a an
die Exped. der „Bad . Presse".

We Wlige, Mm Mon,
welche auf dauernde Stellung
reflektiert , bei guter Behandlung
für Küche u. Haushalt nach Offen¬
burg per 1 . Juli gesucht.

Adr. unter Nr . 5757a an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 3.2

Mädchen
f. Haus- u . Küchenarbeit , ferner ein

Kausbursche
per sofort gesucht. 9967

Hotel Germania, Karlsruhe .
NB. Zeugnisabschriften einsenden

oder persönlich vorstellen.

ba§ etwas kochen , sowie sämtliche
Hausarbeiten verrichten kann, wird
zu kleiner Familie auf 1. Juli
gesucht. Näheres 9964

Kaiserstraffe 191, II.

Tüchtiges Mädchen
als Aushilfe zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht .
Bl9886 Kriegstr . 135,2 . Stock .

Reinliches Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
für Häusl. Arbeiten sofort gesucht.
B19921 Waldstratze «2, 2. St .

Ceneraloertriebz« vergeben
für Karlsruhe tt. Umgebung eines patentiert.

jede Konkurrenz überbietenden

Handfeuerlöschapparakes.
Derselbe ist bereits in verschiedenenLändern eingeführt

und hat sich überall bestens bewährt . Zahlreiche glänzende
Zeugnisse vorhanden . Sehr lohnendes Arbeitsfeld für ge¬
wandten , rührigen und absolut seriösen Kaufmann . Es
wollen sich nur Herren mit besten Referenzen melden, welche
eventuell in der Lage sind , den Vertrieb für ihren Bezirk
auf feste Rechnung zu übernehmen . 5830a

Offerten sind an Postfach 13893 , Rorschach (Schweiz)
zu adressieren .

tüchtige , kautionssähige , für Kolonialwaren
per sos. od. später gesucht. Off. unt. Rr . 9948
an die Exped. der „Bad . Preffe" erb. 2.1

Zum sofortigen Eintritt evtl , per 1 . August wird eine

durchaus geübte

Stenotypistin
für größeres Kontor einer Fabrik in Karlsruhe gesucht»

Offerten mit Zeugnisabschriften befördert unter Rr .
9935 die Expedition der „Bad . Preffe ".

Köchin ,

Mk . 25 .— bis Mk. 35 .—. N<
Erbprinzenftr . 4, im Laden .

gegen guten Lohn gesucht . 8
stellen 9—12 und 2—5 Uhr.
B19872 Friedenstraße 22,

Ein braves , fleißiges , jü
lädchen zu kleiner Famil

sogleich oder 1 . Juli gesucht.
Kempf , Schützenstr. 15 . UI. 8

frau sofort gesucht .

Suche für 1. Juli gewandte

Näherin
die selbständig arbeitet uN
zuschneiden kann . 5783i

Offerten an
Willi . Hunzinger ,

Kandel (Pfalz )

ich per sofort eine tüchtige

TWe -SteMlin
bei bester Bezahlung und dauernder
Stellung .

Stellen -Gesuche .
verh., mehrere Jahre Geschäfts
ter , in allen Teilen perfekt.
Mahn « u . Klaaew . vertraut , r
kundig, sucht Stellung ahs

Geschäftsführer.
Buchhalter re.

sucht dauernde Stellung als
MMener, Magazinier, Portier
oder ähnliche Stellung .

Offerten unter Nr . S

39

tageweise. Offert
Werderstraße 69.

als Einkassiere
trauensposten . - -
an die Exped. der „Bad . Preff .

Schuhmacher
Bl 9931

Freiw .-Dienst ,

geboten ist.

iVlodes .
Tüchtige , angeh . I . Arbeit

sucht auf 15 . Juki oder 1 . Av
Stellung . Offert , unt . Nr . Bl

erwünscht. Zu erfragen
2.2 Bahnhofstratze ■

18 Jahre alt , wird in befferer

um, Ul VJ*
unter &. SS.
Kaaaena «.

500

kleineren Hau
Winterstraße 8, 5. St .

Vermietungen.
Weltstadt %J2SSS„mm
mit vielem Zubehör auf 1 . Juli
oder später zu vermiete «. 8998*

Zu erfr . Belfortstr . 7, 2. Stock.

Dorholzskrahe 38
n sind Herrschafts » Wohn »
t , ungen vom sieben große «
t . Zimmern mit allem modernen
ig Komfort . Warmwasserheizung ,ls großer Diele , Terrasse . Balkone .
.2 großer Garten rr . auf 1 . Juli od.
7) später zu vermieten,
ch Näheres bei 8975*
h Fr . Frey , Belfortstr. 7. 2. St.
1 Manenstrahe 26 u. 28
_ sind schöne Wohnungen von 6
:s Zimmern und allem Zubehör auf
rf l . Juli billig zu vermieten . 8992*
-u Näheres Belfortstr . 7, 2 . Stock .

? Per 1. 3uli w oermiefen:
eine Wohnung , 4 Zimmer , Küche
und Keller , Lammstraße 7d, 3 Tr .,

m Aussicht Hebelplatz . Preis 500 Mk.
Ruhige Mieter gesucht .

Zu erfragen bei 9926 .3 .1Herrn . Woiff , Caf6 Bauer.

Jollyslr . 11,
3 Treppen hoch , ist eine schöne
Wohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern , Küche , Bad und sonstigem
reichlichem Zubehör auf 1 . Oktober
d. I . zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder Kriegstraffe 07 , Büro
im Hof . 9944*

ft Neubau
Boeckhstr.87 sind schöne 3Z immer-
wohnungen mit Bad, Mansarde
und Kammer auf 1 . Oktober zu
vermieten . 9962 .2 .1
Näheres Roonstr. 24, im Büro .

f r Telephon 2002 .

£ 3 Zimmer,
■ 1 Alkov , Küche, auf 1. Juli evtl.
> sofort zu vermieten . 9342*
I Kaiserstratze 80 , 5. Stock .

i- Gr . 3Z . - Wohnung
F1 sofort zu vermieten . Näh. B19856s- 3 .1 Kirch , Gerwigstr . 34. 1

Zu vermieten !
In meinem Neubau Rheiustr . 105

»« sind noch einige schöne 3 Zimmer -
.3 Wohnungen auf sofort oder später

zu vermieten . 9965 .3.1H Näheres Rheinstraße 21, 2. Stock.

. . Boeckhftt . 24 , 4 . Stock
frdl . 3 Zimmerwohnung mit Küche

. u . Zubehör auf 1 . Oktober an kleine ,
}x ruhige Familie zu vermieten.£ Näh. daselbst im 3. St . B19655

.. Uchari-W« mMe
fe ist eine Parterre -Wohnung von
« 3 Zimmern umständehalber sofort
' { billig abzugeben. 9772*

p Näheres Belfortstratze 7, 2. St .
10 B- eckhstraße 22 , II ., ist schöner - 3 Zimmerwohnung mit Badez.,
30 Balkon , Veranda u . üblich . Zube¬

hör per 1 . Okt. evtl. 1. Septem -
(

6er zu verm . Näh. Laden daselbst .
Durlacherstraße 58» 4. Stock, ist

„ eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf sogl . od. spät,

s-: zu vermieten . S819907
Zu erfr . Rudolfstr. 9, 2. Stock.

Effenweinstr . 14, Ecke Veilchenstr .,2 . St . , schöne 4 Zimmerwohnung ,Bad mit Einrichtung und sämtl.
ik- Zubehör, auf sogleich oder später
n - zu vermieten . Zu erfr . Rudolf-
tta straffe 9, 2. Stock. 2319906

Luisenstraffe 41, Stb . 1. St „ gr.
L 2 Zimmerwohnuna an kleine
— Familie auf 1 . Juli oder 1 . Aug .

wegen Wegzug zu vermieten.
» 19567 Näheres 2. Stock.

Schützenstr. 54 , Vorderhaus , sind
□2 2 Mansardenwohnungen von je

2 Zimmern auf 1 . Juli zu verm.
— Nah . Vorderhaus 3. St . B,««.' "

ch . Schützenstraße 83 ist eine 3 Zim-
ag merwohnung auf 1. Juli zu verm.
16 8319900 Zu erfragen 1. Stock.
— Winterstratze 27, Vdh., 5. St ., ohne

vis -ä-vis , ist eine schöne 2 Zimmer-
* Wohnung an kl. ruhige Familiea* auf 1 . Juli oder 1 . August zu der»es mieten . Näh. 3. St . r . B19719 .8.2
^ Mühlburg . Wegen Wegzug ist

eine SZimmerwohnnna nebst Zu-
behör sof . od. spät, an ruh . Leute zu

— vermieten . Zu erfragen
»g B19494.2 .2 Eisenbahustr. SS.
en Gut möbl. Wohn « und Schlaf -
36 »immer an beff. soliden Herrn auf— l . August zu vermieten . B19851
> Sovhreustraffe 165 , parterre .
» Anzusehen am Nachmittag. 2.1

möblierte u. unmöblierte Zimmer
1 Treppe hoch , mit Pension abzu»
deben

. Freie La^e, mäßige Preise.

Ein gut möbliertes Zimmer ,
eventl. mit 2 Betten , per sofort
billig zu vermieten . B19903

Näheres Durmersheimerstr . 96,
im Laden.
Akademiestraße 16, Vdhs . IV .» gut
möbl. Zimmer auf 1. August bist .
zu vermieten . B19902

Bahnhofstratze 4, 3 . St ., nächst der
Ettlingerstr . . ist ein gut möbliert .
Zimmer auf 1 . Juli zu vermieten ,
llavierbenützung gestattet , sg199”

Erbprinzenstraße 28, 2 Treppen ,links (in neuem Hause ) ist per
sofort oder 1 . Juli ein hübsch
möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension an beff . Herrn zu ver¬
mieten . B19663

Hirschstraße 32, 2. Stock, ist ein
Ö es, gut möbliertes Wohn - u.

afzimmer sofort od . 1. Juli zu
vermieten : können auch getrennt
abgegeben werden . £319737.4.2

Hirschstraße 52, III ., ist ein schön
möbl. Zimmer in ruhigem Hause
auf 1 . Juli zu verm . B19913

Klauprechtstratze 20 , 2. St ., gut
möbliertes Zimmer an besseren
Herrn zu vermieten . B19791 .2 .2

Kreuzstraße 16, 1 Treppe hoch, er¬
halten ein od . zwei solide Arbei¬
ter Kost und Wohnung zu billig .
Preis . B19566

Ludwig-Wilhelmstraße 21, ist im
2. Stock ein gut möbl . Zimmer
auf 1 . Juli zu verm . 3319914

Roonstr. 18, pari ., hübschesautmöbl .
Zimmer per 15 . Juli evtl . 1 . Juli
billig zu vermieten . 3319749 .2.2

Schützenstraße 22, III . , ist ein gut
möbl. Zimmer sofort billig zu
vermieten . B19544

Weststadt , Leopoldstraße 25II , istein gut möbliertes Zimmer mit
oder ohne Pension sofort zu ver¬
mieten ^ B19280

Wohnung WLL » "-r.
im inner « Stadtt . zu mieten gesucht.

Off. m . Preisangabe unt . B19746
die Exped. der „Bad . Presse " .an

3 Zimmerwohnung ,
mit Mans . von ruh . Leuten auf 1 .

'
Aug. zu mieten gesucht . Offerten
mit Preisangabe unt . Nr . 3319910
an die Exp, d. „Bad . Preffe " erb .

Kinderloses Ehepaar sucht bis
1 . Oktober 1911 schöne 3 Zimmer¬
wohnung in besser . Hause . Preis¬
offerte hauptpostlagernd . Vorzeiger
des Steuerzettels 30498. B19875

Unterer Beamter ohne Kinder
sucht auf 1 . oder 15. Sept . freund !.8 Zimmerwohnuna in der Nähe
des Oberlandesgerichts . Offerten
unter Nr . 3319560 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten . 3 .2

2 Zimmrrwohnung mit Mans .
evtl, bessere Mansardenwohnung
von kl . Familie (3 Vers . ) per Okt. .̂
gesucht. Off . m. Preis unt . B19894
an die Exped. der „Bad . Preffe "

2 '"L " Zimmer
im Stadtteil Rüppurr

für unser Baubureau auf
15. Juli gesucht. 8927.3 .3

GartenstadtKarlsruhe
e. G. m. b. H .»

Humboldtstraffe Nr . 37 .

40—so
tnöbl . Zimmer gesucht

für Mitglieder deS Stadtgarten¬
theaters . Zuschriften unter Nr .
9968 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten ._ 2.1

elegant oder gut möbliert ,
sucht kinderloses Ehepaar per
1 . Juli er. bei ruhigen Leuten .

Offert , unt . Nr . 3319918 mit
Preisangabe ohne Frühstück an
die Exp . der „Bad . Preffe " erb.

« Ileries 3mmek si <
"L

gesucht. Offerten unt . Nr . 3319919
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Fräulein sucht schön möbliert eg
Zimmer m Hirsch - , Akademie-,Wald-, oder Lessingstraße . Part -mrt sep. Emg . Off . unt .Nr .B19909
a. d. Exp. der „Bad . Preffe " eri .
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Schwimmunterricht
wird streng nach Vorschrift erteilt und bitten wir um baldige
Anmeldungen im 8727 .2.2

Friedrichsbad.
Eltern , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen
liegt , werden auf die regelmäßige Benützung der
Schwimmbäder ganz besonders aufmerksam gemacht .
Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist deshalb
das beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten .

Manbeachtedaskriftallhclle,klare Wasserim Schwimmbassin-

Notel de Espana .

Billige Fremdenzimmer , gute bürgerliche Küche und aufm . Bedienung ,
beste Lage Baden - Badens . 8585 *

Inh Magin Mayner .
Geschähst . Franz Gurk .

Schwarzwald - Hotel
früher Pension Voland

765 m ü . M. Konigsfeld 765 rn ü . M .

Volle Pension bis 10 . Juli
5674a .6 .2 Mk . 6 . — bis 7 .— .

Vorzügliche Küche . Schöne Zimmer .
Centralheizung.

bad. Schwarzwald
805 m üb . dem Meer .nterklrnach

Hotel Pension „Tanne".
Bekanntes Haus in ruhiger staubfreier Lage , in allernächster

Nähe mächtiger Tannenhochwaldungen , fs . Luftige Fremdenzimmer .
Vorzügliche Küche und Keller . Penstonspreis Mk . 4 .50 bis 6.— . Für
längeren Aufenthalt sehr zu empfehlen . Prospekte bereitwilligst . 5819a
10 .1 Der Besitzer : A . Neugart .

Villingen (Bad . Schwarzwald )
KnrhntAl 17irnai ' lr Inmitten herrischst . TannenwaldungenAU1 UUIQ1 IAH UOI/Il . xeggn. d . Bahnstat . Kirnach -Villingen.
Sehr gutes bürgerl . Haus , vorzügl . Yerpfl., ff . Bier, reine Weine . Angen.
Familienaufenth . Pensionspr . v . 5 M aufw . Prosp . . d . Fr . Frath ,4765a früher Hotel Gretel . Baden -Baden .

iVlottiilcierilb ^ cl , 26°|0 Sole,
Wimpfen

idas Hess. Rote nburg
^

liegt malerisch , staubfrei ob dem Neckar .
ension von 4 Mk . an . 4181a

uMSet
Herrlicher Landaufenthalt

Hotel-Pension „Obwaldnerhof“
Pension inkl. Zimmer von fr 5 .— an . Familienarrangement .

Prospekt kostenfrei . 2272a .6 .4

BadSchimbergbei Luzern
Auto-Service ab Stal .

_ lkntlebuch 50 Min.
Alstenluftknrort 1 . Rg „ 1425 m ü. M . , 150 Betten . Groß¬
artiges Gebirgspanorama . Tannenwälder . Reiz . Spazierg .
Stärkste Natrium - Zchwefelguell « der Schweiz . Kräft . Eisenq .
Anßerord . Erfolge b . Magen - , Nieren -, Darmleid . , Diabetes ,
Gallensteinen , Blutarmut , Nervosität . Reconvalescenz . Krankh .
d . Atmungsorg .. Asthma . Inhalatorium . Kurarzt . Mäßige
Preise . Prospekte . Fallegger - Wyrsch , Bes .

« in Idyll als
Luftkurort

in geschützter alpiner , Wald - u . wiesenreicher Land¬
schaft und zuträglicher Höhenlage :

Hotel -Kurhaus Engel in Emmetten , 800 rn ü. M.
u . 360 rn ob dem Vierwaldstättersee u . am Fuße

des aussichtsreichen Niederbauen .
Tagespreis Mk . 4— 5 .50 . Prosp . 3812a

F Den Verlobten 1
empfehlen

unser grossesLager
zur gefl . Besichtigung . — Kein Kaufzwang .

10 jihrige Garantie. - Franko Lieferung .

Holz & Weglein
Möbel- Etablissement
Kaiserstrasse *

me
fm Betrage von 213 .60 Mk . zu»erkaufen. Näheres durch 5776a
Gustav Guide, AmMrenfabrik.

Ludwig - Hafen a . Rh .

Ju verkaufen : zwei schöne Bett¬
en mit Rost und ein vierecki-

Uk, großer Schlietzkorb . B19857
ScheffelKrate 58. m .

Ein Kind
von besserer , wenn auch diskreter
Herkunft tvird von besserer Dame ,
Wwe . mit 2 Kindern , in liebevolle
Pflege und gute Erziehung ge¬
nommen . Offerten unter Nr . 5530a
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten ._ 3. 3

Motorrad (Neckarsulmer 3
H . P . ) umstandeh . brll. z . abzugeb .
Baunwaldaller 36. pari . B1SSSS

zdaSifche Presse . Abendblatt. Donnerstag den 22 . Juni 1811. 7 't . 2S * ^

Luftkurort OberfaSbach . Bhst .Achern
Gasthof u . Penf .zurGräffelmühle .

Anmut , geleg . t . SaSbachtal , un -
mittelb . Waldesnähe . Ausgangspkt .
schön. Spazierg . u . Ausfl . (Gaishölle -
Wasserfälle , Mummelsee , Hornis¬
grinde , Burg Windeck rc .) Schöner
Gart . u . neuer Saal . Bek . vorzügl .
Küche . Mäß .Pensionpr .n .Uebereink .
Es empf . stch Horm. Krasse ! u . Frau.

Sommerfrischler
findet angenehme Pension i . evgl .
Pfarrhaus Gersbach ( A . Schopsh . ),
860 rn hoch , zw . Schweigmatt und
TodtmooS gelegen ._ 5746a .3 .3

Frrikii- Aiifkchlllt
für junge Leute in ChAteau ,
Vidy , Lausanne ( Schweiz ), in
günstig . Gegend lSeebäder , Tennis ) ,
auf Wunsch verbunden mit Unter¬
richt in französischer Sprache .
Referenzen d . Prof . Imgraben ,
Karlsruhe . Kaiserallee 9. 9022 .3.3

8

. Rote + 1
Geldlotterie. |

Ziehung garantiert 15. Juli .
3388 Geldgewinne :

440001 .
2 Hauptgewinne :

20 000 Mk.
386 Geldgewinne :

14 000R
2800 Geldgewinne :

10 000M
Lose ä 1 .— 91b .,

HLoselOM . Portu .List . 30PL
empfiehlt Lotterie- Unternehmer

J Stürmer
Strassburg i. E., Langesir.107.
In Karlsruhe : Carl Götz ,
Hebelstrasse 11/15 . Gebr .
Gttbringer , K.amerstr.60,
E. Sehlnwasser , Amalien¬
strasse 22. 5682a .l5 .3

Spezialmarke ! Mein 7220

(Verschnitt )
mit dem Kreuz ,

ist an Güte , mil¬
dem und angeneh¬
mem Geschmack
stets gleichmässig

und

| deshalb in Krank -
| heitsfälien vielfach
| anderen Marken

grosse Flasche
:: Mk . 2 .30 ::
kleine Flasche
•: Mk . 1 .25 :

wofür der stets
wachsende Um¬

satz der deutlichste
Beweis ist.

Trotz der guten
Eigenschaften

sehr preiswert u.
daher jedermann

zugängig .

€ . Frohmüller
Inh . : J . Klasterer,
Grossh . Hoflieferant,

Erbprinzenstr . 32. Telephon 1145 .
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Jtal . Hühner , beste
Leger , Zucht - und

Raffegeflügel . .Brüteten G a n i c ,
Enten , Trut - und
Perlhühner , zerlgb .
Ställe , Brutofen u.
alle zur Geflügel¬
zucht nötigen Geräte

Katalog kostenfrei . 34a
Geflügelhof i. Mergentheim 148 .

En gros . En detail
5317a

5722a .8. 1

smm
CARL LINDSTRÖM AKTIENGESELLSCHAFT'
BERLIN 0 -17- GROSSE FRANKFURTERSTR .

- 7 3 7

0C£ ÜZtetUl >~
'
aüknXöuptstädten,

Cueopas '-

Fordern Sie gratis Prospekte und kostenlose Vorführung .
Das beste

Pfarrer Seb . Kneipps

SreDBessel -Hasrwasser
ist das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall, die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu 90 Pfg., Mk . 1.75 ,

2 .90 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei : W . Baum ,
Werderplatz , Fr . Bloos , Kaiserstrasse , J . Dehn Biachfl ., Zähringer¬
strasse , O . Fischer , Karlstrasse , Xtud . W . Lang Drogerie ,
Kaiserstrasse 69 , M . Hofheinz , Luisenstrasse , A . Kintz , Sophien¬
strasse 6.6 und 127, J . Gösch , Herrenstrasse , K . Gösch , Kömerstrasse ,
O . Meyer , Wilhelmstrasse, F . Beiss , Luisenstrasse , H . Kies ,
Friedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr ., W . Tscherning , Amalien¬
strasse JE . Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse , G . Wohl¬
schlegel , Kaiserstrasse, Georg Jacob , Ostend-Drogerie._ 948

Einzige , langjährige
Spezialität .

liefert

Süddeutsche Aofzog- o. Kran-
baoanstalt . Martin & Braun, Göppingen I?.

Preis pro Flacon
Mk. 1.60.

Xex braun Vorbeuqunqsmittel
iia nrn F?arr »n E

gegen Schnakenstiche.
Vernichtungsmittel

gegen Insektenschädlinge— — der Kulturpflanzen . -

n . XeX grün
In Blech-Gross¬

packung . (In Wasser
gelöst zu verwenden .)

Langjährige Erfolge . Glänzende Gutachten .
Absolut sichere Wirkung . 5768a .2.1

°
D'"m ! Julius Lorch, Frankfurt a . M. Friedrichstr . 21

Tel . Amt II, 4362 .

Folgende , vorzüglich gehende

'Pinsel .
Bodenoeie etc,

^ Far beo u Lacke ,fciralle JndoistriezweFg q .
FARBENFABRIK„ -. ßpPR

fl SCH ^ ^> alds7r .l-t
* ' • n d . Colosseum .

sw Wirtschaften
-MW

sind vom Eigentümer unter günstigen Bedingungen zn verkaufen :
* mehreren Fremdenzimmern , am

_ . . . . Marktplatz einer Amtsstadt Mitteln
badens , gegenüber dem Rathaus gelegen . Loher Wein - , Bier - und
Speiseumsatz . Katholische Konfession des
1 . Oktober beziehbar .

irtes erforderlich . Per

Realgastwirtfchafl - " 8*Dfie" 9iäumlii4leiten ' m̂^£ ?ren
eben »Fremdenzimmern , vermietb .

_ _ „_ - . zum Betrieb von Landwirts _
Molkerei , tu wohlhabendem , größerem Landort Mitleldadens , nahe- ■ — - - ui ui , t). vnvivui vuuwi .* whomvhwvhv , uiujv

Stostkarren und Weiüzeug - einer Großstadt gelegen , hoher Wein -, Bier - u. Speiseumsatz . Prote -
schrank billig zu verkaufen Bl9881 stantische Konfession des Wirtes erforderlich . Per 1 . Juli beziehbar .

Gchützenstratze 10» L recht». Gefl. Offerten unter Ar. 5718a a» die Erveb . der . Bad. Preise".

Als ganz besonders beachtenswer !
offeriere ich :

Marke Konsum , gar . rein 1 Pfd . M 1 .—
„ Haushait . . . 1 . . 1 .30

Fxlra 1.50
„ Hol and . . . 1 . . 1 .8 )
„ Berscorp , ft t . Marke „ . 2 .41

Hafer - Kakao Nr. I, fsl. 1 „ „ 1 .40
Hafer -Kakao Nr. 2 . . 1 „ „ 1.—
Hafer -Kakao mit Zucker 1 „ „ 0 .65

Bei Abnahme von 5 Plund 10 S
pro Pfund billiger .

Drogerie J » Lösch ,
Herrenslrasse 35.

r Lebende

Rheinfische
sowie alle Seiten

Seefische
empfiehlt billigst

August Enz Wwe .
Karlstr . 12 . Telephon 454.

V 7297 * J

setrag . Kleider , Schuhe , Stiefel
ufw . zu höchsten Preisen . B19731
3 . Silbcrmann , Brunnenstr. 1
2.2 Postkarte genügt .

J dr & d - Fahrräder I
-q-, Beate Mark*. I- J’ Billigste Preise»I

tPracfitkatalogj
1 (300 Feit , stark ) I" umaoaatu .perto- I

_ ft-*l an jederm . f
Oauucha Waffen- uni Fahrrad - Fabrikan ]

in Kreiensen ( Han ) Nr. 870

zWitwer , 40 I . , mit 2 Kind ,
fleinerem gutgehendem Geschäi
in schönem Laudert , wünscht m
ebang . Frl . oder lindert . Wit » e
zwecks Heirat bekannt zu werde »
Etwas Vermögen erwünscht , doch
nicht Bedingung .

Ernstgemeinte Anträge uni *
Nr . 5837a an die Exped . der «Bast.
Presse " einznsenden .

Keirai .
I . best . Witwe , schöne Erschai »,

mit sch. Aussteuer u . jährl . Ein !
von 450 Mk ., wünscht stch mit beß.
Beamten wieder zu verheirate »
(Witwer mit 1 Kind nicht ausgeschl .1

Offerten unter Nr . 8319701 an t !*
Exped . der „ Bad . Presse " erd .

u . ei»Ein Liegwagen Lie«
Sportwagen zu verkaufen . B198 «

KarkWUtzolmstr. ¥4. vaj»
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